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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. Juni. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ 

Zufolge iſt die Mittheilung unbegründet, daß der 

Entwurf eines Geſetzes zur Erweiterung der 

preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie im Miniſterium aus⸗ 

gearbeitet werde. 

Hamburg, 9. Juni. Die Hamburgiſche Ge⸗ 
werbekammer ſprach in einer geſtern einſtimmig 
beſchloſſenen Eingabe an den Senat den dringendſten 
Wunſch aus, daß die Vereinbarung vom 25. Mai 
die Zuſtimmung der Bürgerſchaft finde und ſobald 
als möglich zu endgiltigem Abſchluſſe gebracht 
werde. Die Gewerbekammer erwartet von der 
ausgeführten Vereinbarung einen neuen Auf⸗ 
ſchwung der gewerblichen Thätigkeit Hamburgs 
und begrüßt, nach dem „Wolff'ſchen Tel.⸗Bur.“, 
nachdem dem Hamburgiſchen Handel das Frei⸗ 
hafengebiet gewährleiſtet und ſeinem Lebens⸗ 
wunſche nach der ungehemmten Bewegung und 
Eutwickelung möglichſt Rechnung getragen, den 
neuen Zuftand, wobei beide Juntereſſentengruppen, 
Handel und Gewerbe, ihr Recht behalten, mit un⸗ 
getheilter Hoffnung und Befriedigung. 

Petersburg, 9. Juni. Einer offiziellen Nach⸗ 
richt zufolge werden vom 1. Juni alten Stils, 
13. Juni neuen Stils ab für importirten Cement 
jeder Art 7 Metallkopeken pro Pud erhoben. 
Dieſer Satz gilt auch für die Pontushäfen. 

Die Reichsbank macht bekannt, daß am 
2.14. Juni die fünfte Emiſſion vierprocentiger 
Schatzbonds im Betrage von 50 Millionen Rubel 
ſtattfindet. Die Bonds werden zum Nominal⸗ 

werthe emittirt, in Appoints A 1000 und 5000 
Rubel, und find fällig ſechs Monate nach dem 
2./14. Juni. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Breslau, 8. Juni. Der Prinz Albrecht und 
Gemahlin deſuchten heute von Schloß Camenz aus die 
ſchleſiſche Gewerbe. und Induſtrie-Ausſtellung, ver⸗ 

weilten während des ganzen Vormittags in derſelben 
gaben ihrer aufrichtigen Freude über die Großartig⸗ 
err der Ausstellung wiederholt warmen 


terverſummlung faßte 
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5 eute folgende Reſolu⸗ 
10 1) Die Bildung des Charakters im Kinde iſt 
eine Hauptaufgabe der eigentlichen Schulthätigkeit. 
2) Der Erzieber bedarf einer gründlichen logiſch⸗ 
pſpchiſchen Durchbildung. 3) 99 — und Pfychologie 
müſſen deshalb im Lehrplan des Seminars gebührend 
berückſichtigt werden. 4) Es iſt eine päbagogifche, 
methodiſche und nationale Forderung, daß in der 
deutſchen Volksſchule von den Lehrern nur in hoch ⸗ 
deutſcher Sprache unterrichtet werde. 

Ems, 8. Juni. Der König von Sachſen iſt heute 
Vormittag nach Trier abgereiſt; der König von 
Schweden begleitete denſelben bis zum Bahnhof. 

Wien, 8. Juni Der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſſin ſind heute früh nach Prag abgereiſt, vor 
dem Bahnhof wurden dieſelben von der zahlreich ver⸗ 
ſammelten Menſchenmenge mit enthuſiaſtiſchen Kund⸗ 
ie begrüßt. Jeder offizielle Abſchied war 
verboten. 


Bukareſt, 8. Juni. Die geſtrigen Verhandlungen 
der Deputirtenkammer über die Interpellation betreffs 
der Donaufrage daue ten bis 1 Uhr Morgens. Zaol⸗ 


VI. General⸗Verſammlung des oft: und weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Vereins für das höhere 
Mädchenſchulweſen vom 6. bis 8. Juni 1881. 

Königsberg, 8. Juni. 
Schon am 6. Juni Abends 8 Uhr fand eine 
übliche Vorverſammlung im großen Saale des 
„Deutſchen Hauſes“ ſtatt. Der zeitige Vorſitzende des 
Vereins, Drector Dr, Neumann: Danzig begrüßte in 
kurzer Anſprache die erſchienenen Teilnehmer und 
Theilnehmerinnen und ſetzte mit Acceptation der An» 
weſenden die Toges ordnung für die Hauptverſammlun 
am folgenden Tage feſt. Hierauf folgte bei Mu 
und Geſang ein gemüthliches Beiſammenſein der 
. g 
Die Hauptverſammlung wurde im Saale der 
Emanuel⸗Loge Punkt 9 Uhr eröffnet. Es war 
auch auf dieſer Verſammlung das weibliche 
Element in entſchiedener Majorität. Zu feinen 
Mitgliedern hat der Verein die Ehre auch Herrn 
Obdertüurgermeiſter Selke zu zählen, welcher denn auch 
von Anfang an den Sitzungen beiwohnte. Das 
Bureau wurde aus den Vorſtandswitgliedern Dr. 
Duc u, Oberlehrer Heinrich Königsberg, 
Director Witt Tbing, Hauptlehrer⸗ Friſchbier⸗Königs⸗ 
a — bo 2 50 g ie en Dr. Bamberger 55 
eiſitzen 7 rector La 2 n r. 
Schlicht Tilſit gebildet. ace en 
Nach einer Begrüßung ſeitens des Vorfitzenden, 
in welcher er auf die nicht zu unterſchätzenden Reſultate 
der Vereinsthätigkeit während einer ſechsjährigen 
Wirkſamkeit hinwies und zu erneuter Ausdauer aufs 
orberte, wurde in die Tagesordnung getreten. 
An dieſer Stelle möge nur eine aphoriſtiſche Bericht⸗ 
erſtattung ihren Platz finden. I. Es erhält das Wort 
Piofeſſor Dr. Berthold⸗Königsberg zu einem Vor⸗ 
trage über Kurzſichtigkeit mit beſonderer Rückſicht auf 
m gerri Der Herr Vortragende giebt zunächſt 
ſeinen Zuhörern eine wiſſenſchaftliche Ueberſicht über 
die organiſche Beſchaffenheit und die unentbehrliche 
Accomodationsfähigkeit des Auges. Er giebt ſodann 
eine Ueberſicht von der reichhaltigen Literatur über 
Augenkrankheiten und weiſt auf das ſtatiſtiſche 
Material, welches beſonders auch durch Profeſſor 
h Dr. Cohn⸗Breslau, auf der Verſammlung der Natur- 
forſcher in Danzig, der Oeffentlichkeit übergeben 
wurde, hin. Darnach kennen wilde Völker wie die 
Botokuden ꝛc. die Kurzſichtigkeit nicht. Sie nimmt 
mit der Givilifation der Völker zu und fteigert ſich bei 
den Deutſchen in erſchreckenden Progreſſionen, fo daß 
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Karlsruhe, 8. Juni. Die allgemeine heusiän 


reiche Redner ſprachen ſich gegen eine gemiſchte Com⸗ 


miſſion aus und richteten an die Regierung die Auf⸗ 
forderung, ſich genau an die Stipulationen der be⸗ 
ſtehenden Verträge zu halten. Schließlich wurde die 
einfache Tagesordnung, für welche auch die Regierun 

eintrat, mit 39 gegen 25 Stimmen angenommen. Fün 

Abgeordnete enthielten ſich der Abſtimmung. 
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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. Juni. 

Der Reichskanzler beeilt ſich, durch Vermittelung 

der „Prov.⸗Correſp.“ jeden Zweifel zu beſeitigen, 
als ob er gewillt wäre, dem Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetz ohne Staatsbeihilfe für die 
ärmeren Arbeiter ſeine Zuſtimmung zu ertheilen. 
Den Arbeitern ſoll von Staats wegen eine fühlbare 
Erleichterung geboten werden, damit iſt denn auch 
der Compromiß⸗Gedanke beſeitigt, den auf die 
ärmeren Arbeiter entfallenden Beitrag den Be⸗ 
triebsunternehmern aufzuladen. In dieſem Falle 
würden die Arbeitgeber die ganze Laſt tragen und 
alſo der Zweck des Reichskanzlers, den Staat zum 
Spender der Wohlthaten zu machen, ver⸗ 
eitelt werden. Der ganze Tenor des Artikels 
der „Provinzial Correſpondenz“ iſt dazu an⸗ 
gethan, ſchwächliche Compromiß⸗Gedanken, wie 
ſolche die „Poſt“ neulich zum Beſten gab, als un⸗ 
brauchbar abzulehnen. Die „Poſt“ wollte nicht den 
Staatsbeitrag, ſondern die Beitragspflicht der Arbeit⸗ 
geber beziehentlich der Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
nur proviſoriſch feſtſtellen; nach Ablauf der Friſt 
werde ſich dann beurtheilen laſſen, ob die Induſtie 
im Stande ſei, die Prämienlaſt zu tragen. Der 
Vorſchlag der „Post“ zeigt wieder einmal, welche 
Bewandtniß es mit den Grundſätzen der deutſchen 
Reichspartei hat. Die Herren haben einmal über 
das andere Mal verſichert, das Princip der Staats⸗ 
hilfe ſei für ſie unannehmbar und doch machen ſie 
einen Vorſchlag, der die Principienfrage in eine Frage 
der Opportunität verwandelt. Da kann man es der 
„Prov.⸗Correſp.“ in der That nicht verübeln, wenn 
fie die Abſtimmung über den Antrag Kleiſt (Staatshilfe 
auf 5 Jahre) nicht als definitiv anſieht, obgleich 
nur ein Theil der Deutſchconſervativen und Social⸗ 
demokraten für den Antrag geilimmt haben. 


des Centrums. 

Ein Mitglied der Fortſchrittspartei richtet 
in der „Voſſ. Ztg.“ einen offenen Brief an den 
Botſchafter Fürſten Hohenlohe aus Veranlaſſung 
von deſſen Wahlrede, in welcher dieſer den in einem 
von ihm unterzeichneten diplomatiſchen Schriftſtücke 
vorkommenden Ausdruck „fortſchrittliche Republi⸗ 
kaner“ aufrecht erhielt. Mit Weglaſſung der Ein⸗ 
leitung lautet dieſer offene Brief: 

„Seit der Begründung der Fortſchrittspartei ihr 
angehörend, kenne ich von deren Mitgliedern außer⸗ 
ordentlich viele ganz genau; da ich in Berlin wohne, 
natürlich die preußiſchen am beſten. Ich will alſo 
nur von dieſen reden, obwohl ich auch bei den aus, 
wärtigen, wie ich verſichern kann, republikaniſche Ten⸗ 
denzen niemals wahrgenommen habe. Nun kann i 
Ihnen ſagen, Durchlaucht, daß wir in Preußen gan 
eingefleiſcht hohenzollernſch find. Und zwar gerade 
im Herzen“, ganz und gar ohne lange Reflexion, 
— —— — — — — — — — 
wir uns die be ißende Ironie gefallen laſſen müßten 
die Zukunftsdeutſchen würden wohl gar mit Brillen 
auf die Welt kommen. Die Kurzſichtigkeit iſt be⸗ 
kanntlich in den Städten größer als auf dem Lande, 
in den höheren Schulen größer als in den 


Volksſchulen und ſteigert ſich nach den oberen Klaſſen. 


Intereſſant waren die Ermittelungen des Vortragenden 
im Bunde mit anderen Königsberger Aerzten in den 
Schulen dieſer Stadt. In einer Volksſchule ſteigerte 
ſich die Kurzſichtigkeit in der fünften Klaſſe von 
17 Proc. auf in der erſten Klaſſe von 51 Proc. In 
einer höheren Schule von etwa 30 Proc. in der fünften 
Klaſſe gar auf etwas über 78 Proc. Außer zweck⸗ 
mäßiger (Finziötung der Schulräume, Utenfilien, Lehr⸗ 
und Lernmittel verlangt auch Hr. Prof. Dr. Berthold 
eine gründliche antropologiſche Bildung jedes Lehrers 
und ae Lehrerin und die unverzügliche Anſtellung 
von Schulärzten. Er glaubt um ho mehr auf biefer 
an 7 5 zu müſſen, da man gegen die 
eranwachſende Jugend nicht ungerechter ſein könne 
als gegen Sträflinge und Thiere in den Landes⸗ 
A Eine beſondere Rückſicht auf Mädchenſchulen 
am in dem Vortrage nicht zur Geltung. 
II. Der Delegirte des Vereins, Oberlehrer 
einrich Königsberg, erſtattet Bericht über die Vers 
ammlung des deutſchen ae zu Braun⸗ 
chweig. Man einigte ſich dort über die Prinzipien des 
naturwiſſenſchaſtlichen Unterrichts an höheren Mädchens 
ſchulen und über die Bedingungen bei Lehrerinnen⸗ 
prüfungen. Durch den eingetretenen Miniſterwechſel 
ſei leider eine Hauplangelegenheit, die Erklärung der 
Nba Töchterſchulen von gewiſſem Umfange für 
öhere Unterrichtsanſtalten in ein für die Sache 
ungünſtiges Stadium getreten. Der Herr Vorſitzende 
ſpricht dem Delegirten für die Berichterſtattung den 
Dank der Verſammlung aus. 
III. Der Kaſſirer des Vereins, Rector Friſch⸗ 
bier Königsberg, erſtattet den Jahresbericht, wonach 
die Mitgliederzahl und ſomit auch die Vereinsein⸗ 
nahmen geſtiegen ſind; jedoch hat die Zahl derjenigen 
Mitglieder, welche an öffentlichen Anſtalten angeſtellt 
nd, abgenommen, und es rekrutirt ſich die größere 
Mitgliederzahl aus dem Gouvernantenthum. Auf 
Antrag des Director Landmann ⸗Schwetz werden die 
a 1 Wü \ 
0 eine halbſtündige Pauſe. der⸗ 
ſelben erhielt das n e 
„Der deutſche Aufſatz auf der 
der höheren Mädchenſchule“ 
Klug» Marienburg. 


Oberſtufe 
Herr Director 
Der Referent ſtellt 


Sie wiſſen, 
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Aus verſchiedenen Anzeichen iſt zu ſchließen, 
daß die Regierung bei den nächſten Wahlen die 
Nationalliberalen in ähnlicher Weiſe behandeln 
wird, wie es dieſer Artikel thut. 

Auch aus dem „Reichsboten“ kann die „Poſt“ 
erſehen, welche Ausſichten die von ihr den National⸗ 
liberalen vorgemalte „gemeinſame Action“ von 
Nationalliberalen, Freiconſervativen und Deutſch⸗ 
conſervativen hat. Der „Reichsbote“ ſagt nämlich 


kurz und gut. Der preußiſche Menſch hegt nun ein⸗ 
mal Hochachtung und Liebe zu dieſer Herrſcherfamilie 
mit der ſich das Volk gleichſam verwachſen fühlt. 
Sie werden einwenden: das find. Redensarten; wie 
will man Gefühle beweiſen? Gut. Aber wenn wir 
unſere Gefühle bei Seite laſſen wollten, ſo kämen wir 
auf Grund kalt vernünftiger e zu demſelben 
Reſultate. ier werden Sie mich beſſer verſtehen. 
urchlaucht, wie es immer und ewig in 
den europäiſchen Republiken hergegangen iſt, ſowohl in 


der und zweiten franzöſiſchen, wie ſchon im | zu den Auslaſſungen des freiconfervativen Organs 
alten Rom. Die Menſchen find einmal fo: neben in einem „Quousque tandem“ überſchriebenen 
einem Cato hundert Mosles. Kommt dann ein Artikel: 


gewaltiger Mann, wie Marius, Sulla, Caeſar, 
Napoleon Bonaparte, ſo ſtößt er die republika⸗ 
nifhe Verfaſſung um, den einen Cato bei Seite, 
und die hundert Mosles drücken ihm gerührt die 

and. Und ſo etablirt er das ſogenannte dictatoriſche 

egiment. Vor ſolchen Eventualitäten, die wir 
als ganz ausnehmend fätale betrachten, ſchützt das 
Vorhandenſein einer tief im Volke wurzeln⸗ 
den Herrſcherfamilie. Vielleicht, Durchlaucht, 
kennen Sie ein anderes geflügeltes Wort, welches von 
einem Mitgliede der Hohenzollern⸗Familie herrührt, 
das Wort von dem rocher de bronce? — Und nun 


„Man ſieht, auch die Freiconſervativen ſpeculiren 
ebenſo wie die Liberalen auf ein gewiſſes Ereigniß, 
das an leitender Stelle eine veränderte Strömung 
herbeiführen werde. Jedermann weiß, was dieſe 
mittelparteilichen, geſinnungstüchtigen Biedermänner 
darunter verſtehen. Wir verſtehen die hinhaltende 
Taktik der liberalen Mittelparteien ſehr wohl, aber 
was wir nicht verſtehen, iſt, daß der 1 8 
dieſem Treiben fo ruhig zuſteht und geſtattet, daß ſelbſt 
gouvernemental gerichtete Blätter das Volk irre führen. 
Hoffentlich läßt er dem Volk bald deutlich ſagen, daß 
es ſich jetzt nicht um einen mittelparteilichen 
Eiertanz handelt, ſondern um eine principiell „klare 
Reformpolitik“, zu welcher feſte, klare undl zielbewußte 
Männer gehören.“ 

Unter der „klaren Reformpolitik“ verſteht das 
deutſchconſervative Blatt natürlich nichts Anderes, 
als die nackte Reaction auf allen Gebieten. 

Der „Trib.“ zufolge ſoll in dieſen Tagen ein 
zweiter Brief des Papſtes an den Kaiſer 
Wilhelm gelangt ſein, der an die Vorſchläge und 
Wünſche des Letzteren bezüglich der Neubeſetzung 
mehrerer (nicht aller) erledigten Bisthümer an⸗ 
knüpfe. Ueber den Inhalt des Briefes weiß die 
„Trib.“ nichts zu berichten, erwartet aber, daß das 
Schriftſtück der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten 
werde. Dazu ſagt heute die „Germ.“: „Wir laſſen 
die Richtigkeit der Meldung dahingeſtellt, glauben 


ſo 
ſtädten 


Eine 3 
Garanlie dafür, daß die Staatshilfe in 3. Leſung] Es 
nicht wiederhergeſtelll wird, bietet nur die Haltung lib 


Gutachten, we 
Wort zu einem Referate über: 


eben it: „Enthaltet Euch der Wahl! Beobachtet 
pie Re Man ſolle die „feindlichen 
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u ergreifen. In den principiellen Fragen der Bis- 
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grämen.“ 
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lich ſieben Theſen auf. Als Correferent für 
denſelben Gegenſtand ſprach Director Witt Elbing, 
der Ber Amendements zu den vom Referenten 
aufgeſtellten Theſen beantragte. Während die ge⸗ 
diegene Ausarbeitung des Referenten die vollſte 
Anerkennung verdient, war der freie Vortrag des 
Correferenten gewürzt mit pikanten Epiſoden aus 
einer vieljährigen Praxis und wohl geeignet, ebenfalls 
das lebhafteſte Intereſſe für den angeregten Gegen⸗ 
tand hervorgerufen. 
Da es unterdeſſen 2 Uhr Mittags geworden war, 
Be der Vorſitzende den Antrag, den letzten 
egenſtand von der Tagesordnung * 5 en, hatte 
damit bei den anweſenden Damen aber kein Glück. 
Die Majorität verlangte volle Erledigung und fo er⸗ 


e einer Pauſe von 10 Minuten V. Dr. Schlicht⸗ 


das Wort zu einem Vortrage über: „Die 
der deutſchen Sprache in den fremd⸗ 
ländiſchen Fächern.“ Der weiteren Erledigung des 
Programms wohnte Unterzeichneter der für ihn vorge⸗ 
rückten Zeit wegen nicht bei. Es waren projectirt: Diner, 
Beſuch der Univerſität, der Sammlungen der phyſikaliſch⸗ 
ökonomiſchen Geſellſchaft, des zoologiſchen Muſeumz, 
des botaniſchen Gartens und der Flora auf den Hufen. 
Nicht unerwähnt möchte ich eine Unbequemlichkeit 
a die für viele Theilnehmer an der Verſammlung 
auf der Oſtbahn dadurch entſtand, daß die Beamten 
nicht nur die Vorzeigung der Mitgliedskarte zu vers 
langen angewieſen waren, wenn ſie auf den Billetten 
die gewährte längere Giltigkeitsdauer vermerken ſollten, 
ondern auch die Quittung über den zuletzt gezahlten 

eitrag zu verlangen hatten. Die jährliche Mit⸗ 
gliedskarte gilt bei den Mitgliedern dieſes Vereins 
aber zugleich als Quittung für den u gegahlten 
Beitrag. Die Betheiligten waren alſo außer Stande, 


ndlun 


eine beſondere Quittung vorzulegen, und es wurden 


illuſoriſch. 
A. Boldt⸗Elbing. 


Das Erplofions-Unglüd auf dem Schulſchiff „Mars“. 

Die „Kreuzztg.“ veröffentlicht heute das offiziöſe 
> des jetzt über die Urſachen der Explo⸗ 
fion einer 21: Em. Gianate am Bord des Artillerie⸗ 


für fie die gewährten Beneficien 


Schuſſchiffs „Mars“ in Wilhelmshaven abgegeben 


iſt. Daſſelbe lautet: 
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laſſen. 


nal über die Ausſichten für die nach 7 


1 „ auf 
in den 


geit . e . st 
ne gewiſſe Aufregung gebra . 0 
aber auf beſtimmte Vorgänge mehr kirchlich er als 
politiſcher Natur, welche die Regierung in einen 
Gegenſatz mit der liberalen proteſtantiſchen Richtung 
gebracht und dieſe Elemente aus ihrer bisherigen 


aber, daß eine Publikation vielleicht erſt erfolgen 
würde, wenn die Regelun 
die es ſich handelt, ausſichtslos geworden wäre. 
Wie es ſcheint, hofft die Regierung bezüglich Triers 
trotz des Zwiſchenfalles zu einein 


der Angelegenheit, um 


Sunmerkänbnik. 
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gelangen zu können.“ 2 
ach einem Berichte aus El ost) 


wahlen, deſſen Verfaſſer als ein mil 
nee der Reichslande genau vertrauter Wann | 
ezeichnet wird, würden dieſe Ausſichten ſich ſehr 5 
trübe geſtalten. „Die Autonomiſten ſtänden im 2 
die Aufſtellung von Candidaten ſelbſt 
bisher von ihnen innegehabten Bezirken = 
verzichten; die clericale und die Proteſt⸗ 
artei würden vorausſichtlich diesmal überall 
iegen. Es wird die ehrt. 5 r 

omente zurückgeführt, die etzter 
gat die e Me Reichslanden in 
hätten, namentlich 


0 


Stellung in die Oppoſition gedrängt hätten. Die 
immer weiter gehenden Zugeſtändniſſe, welche der 
clericalen Partei namentlich in Schulangelegenheiten, 


— 


mäßige Einleitung für die Schießübung des Artilleries 
ſchiſſes Beim St fituctions- Schießen erfolgt die Be⸗ 


dienung ganz lang'am, jeder einzeine Griff wird unter 


den Augen des commandirenden Offiziers vorſchriſts⸗ 
mäßig ausgeführt und eder, auch der geringſte Verſtoß 
egen das Reglement ſpfort gerügt. Ene fehlerhafte 

edienung ſt gerade bei dieſer Uebung am wenigſten 
denkbar und ift et auch durch gerichtliche Vernehmung 
conftatirt, daß die Bedienungsmannſchaften kein Vor⸗ 
wurf trifft. Die Urſache kann daher auch lediglich nur 
in der Granate feıbit, bezw der Zündvorrichtung geſucht 
werden. Da ſich die Urſache mit unumſtößlicher Sich er⸗ 
heit überhaupt nicht conftaticen läßt, weil das Geſchoß 
ige it, fo wind man ſich mit derjenigen, welche 

Fr Wahıfdeinlikeit für ſich hat, begnügen 
müſſen. 

Die Situation am Geſchütz im Moment der 
Exploſion war, fo weit ſie ſich feftitellen läßt, folgende: 
Das Geſchoß, eine geladene 21.Centimeter Lang⸗ 
Granate mit 4,75 Kilogr. Sprengladung, war mit der 
Percuſſions⸗Zündvorrichtung vorſchriftzmäßig verſehen, 
mit dem Anſetzer angeſetzt, d. h. ſo weit in die Seele 
des Geſchütrohres geſchoben, als es für den Schuß 
erforderlich iſt. Der commandirende Offizier gab ſeiner 
Anſicht durch die Worte „das war gut angeſetzt 
Ausdruck. Der Anſetzer war dann ausüdgegogen und 
befand ſich in horizontaler Lage, um die artuſche 
einzubringen. Die W .. ſich noch am 
Geſchnz. Der Geſchützführer hatte die Kartuſche aus 
der Büchſe gehoben, überzeugte ſich von der vorſchrifte⸗ 
mäßigen Beſchaffenheit und von dem richtigen Gewicht, 
welches er, wie auf dem Artillerieſchiff e 
noch laut ausgerufen hat. In dieſem Augenblick erfolgte 
die Exploſion des im Rohr lagernden Geſchoſſes, 
die nach hinten ſtrömenden Pulvergaſe entzündeten 
die Kartuſche — 12 k. pp. /%8 — und die Zerſetzung 
derſelben in Gas hat weſentlich zu den zahlreichen 
Brandwunden beigetragen. Aus dieſer era 
iſt erſichtlich, daß die Exploſion nicht beim — 
ſetzen —5 1 Fer 2 5 2 ir En 

attgefunden hat. eber die „ 
sehen, ſchwanken die Angaben zwiſchen 3 und 
10 Secunden. . d 
der Explo ſion: Die Exploſion der 
eee nur dadurch herbeigeführt ſein, daß 
der Nadeldolzen der Zündvorrichtung mit der Zünd⸗ 
ſchraube in Berührung gekommen if. Unter 
normalen Verhältniſſen wird eine ſolche 
rührung durch den Vorſtecker verhindert. In 
dieſem Falle wird angenommen, daß der Vor 


ſo durch Wiedereinführung der nach Confeſſionen 
getheilten beſonderen katholiſchen und proteſtantiſchen 
Lehrerſeminarien, durch Heranziehung eines clericalen 
Beamten in die Schulverwaltung gemacht worden 
ſind, üben einen deprimirenden Eindruck auf die 
liberalen Kreiſe aus, ohne daß andererſeits die 
clericale Partei der Regierung den geringſten Dank 
für ihre Zuvorkommenheit erwieſe. Die Sprache 
der ultramontanen Preſſe iſt ebenſo feindſelig wie 
ſie es vorher war; mit der Proteſtpartei ſcheinen die 
Häupter dieſer Richtung ebenſo wenig brechen zu 
wollen, wie bisher, und wie bisher werden die beiden 
Strömungen der Proteſtler der clericalen Partei 
e e Candidaturen aufſtellen ... Wer 
isher etwas Derartiges als die Frucht des Syſtems 
Manteuffel bezeichnete, wurde als unverbeſſer⸗ 
licher Peſſimiſt bezeichnet. 
&ober den Inhalt der geſtern ſchon telegraphiſch 
im Auszuge mitgetheilten Erklärung der Hambur ger 
Handelskammer in Betreff der Zollanſchluß⸗ 
frage wird heute ausführlicher berichtet. Die 
Handelskammer hat mit 20 gegen 1 Stimme be⸗ 
ſchloſſen, der Bürgerſchaft die Genehmigung der mit 
der Reichsregierung getroffenen Vereinbarungen zu 
empfehlen. Ein vollſtändiger Freihafen — ſagt ſie 
in der dieſe Empfehlung motivirenden Erklärung —, 
welcher ſich von dem bisherigen Zuſtande nur durch 
den Umfang unterſcheide, ſei dauernd gewährleiſtet 
und damit der Beſtand und die geſunde Fortentwicke⸗ 
lung des überſeeiſchen Großhandels und des inter⸗ 
nationalen Zwiſchenhandels geſichert. Daſſelbe gelte 
bezüglich der im Freihafengebiete gelegenen oder zu 
begründenden Exportinduſtrien. Von hervorragender 
Bedeutung ſei, daß die Zollverwaltung den 
Hamburger Behörden übertragen werden ſolle. 
Die Handelskammer hätte allerdings gewünſcht, 
daß es möglich geweſen wäre, in der 
Vereinbarung die völlige Freiheit der Unterelbe zu 
ſichern; ſie müſſe aber anerkennen, daß hier eine 
vollendete Thatſache vorliege, welche mit dieſer 
Vereinbarung — möge dieſelbe angenommen oder 
abgelehnt werden — in keiner Verbindung ſtehe und 


daß auch hier, wie bei den Regulativen über die 


formellen Zufiherungen, die Natur der Sache nach⸗ 
theilige Folgen verhindern werde. Die Handels⸗ 
kammer ſpricht ſchließlich die Ueberzeugung aus, daß 
die Umſicht „und Thatkraft 


Kaufmannſtandes die aus dem Uebergang ent⸗ 


ſtehenden Schwierigkeiten ſiegreich überwinden werde 


und glaubt auch, daß manche Handelszweige und 
Induſtrien, die bisher nicht zur m Entwidelung 


gelangen konnten, durch den Zollanſchluß günſtiger 


geſtellt, ſich zur neuen Blüthe entfalten werden. — 


Inzwiſchen hat auch die Gewerbekammer eine 
ähnliche, die Genehmigung des Anſchlußabkommens 
empfehlende Erklärung beſchloſſen, deren Inhalt, 
wenn der heute von „Wolffs Tel.⸗Bureau“ uns 
telegraphirte Auszug demſelben genau entſpricht, 


noch unbedingter zuſtimmend lautet. 
In Irland iſt nunmehr die 


worden. 


alblägs wieder verhaftet worden. 


transportirende Conſtabler dabei mißhandelt. 


Aus Tunis wird „Reuter's Bureau“ unterm 
Sämmtliche Mitglieder der 


6. d. telegraphirt: 
Regierung des Bey's haben ſich nunmehr zu 
Gunſten Frankreichs erklärt. Ein Theil des 
franzöſiſchen Expeditionscorps wird in Kurzem aus 
der Aepentihart zurückberufen werben. 

Als Fürſt Alexander von Bulgarien fein 
Manifeſt an die Nation erließ, in welchem er 
erklärte, daß er die ihm auferlegten Pflichten nicht 
zu erfüllen vermöge, wenn man ihm nicht außer⸗ 
ordentliche Vollmachten ertheile, zweifelte wohl 
Niemand daran, daß er dieſen Schritt nur mit 
Genehmigung, wenn nicht auf Veranlaſſung der 
ruſſiſchen Regierung gethan habe. Die letztere hatte 
ſich bisher über die Angelegenheit nicht offen ver⸗ 
nehmen laſſen. Jetzt veröffentlicht nun der amtliche 
Petersburger „Regierungsbote“ eine längere Note 


——— — — — 
ſtecker in Folge anormaler Stellung dem Nadelbolzen 
nicht hinreichenden Widerſtand geleiſtet und ihm den 
utritt zur Zündſchraube geſtattet hat. Die anormale 
telung des Vorſteckers wird einer unrichtigen 
— des Vorſteckerloches zugeſchrieben. Bei 
anormaler Stellung kann ſich auch der Vorſtecker 
beim Einbringen des Geſchoſſes in das Rohr ver⸗ 
bogen und dadurch etwas herausgezogen haben. 
Saͤmmtliche Granaten werden zwar bei ihrer Abnahme 
ſpeciell auf richtige Stellung des Vorſteckerloches 
unterſucht; trotzdem iſt es aber ſchon vorgekommen, 
daß man Geſchoſſe mit unrichtigem Vorſteckerloch nach⸗ 
träglich aufgefunden hat. Es bleibt nur noch der 
Umſtand zu erklären, daß die Granate nicht beim 
Anſetzen ſelbſt explodirt iſt, wie es unſere 
Percuſſtons⸗Zündvorrichtung ohne Functionirung des 
Vorſteckers verlangt, ſondern erſt einige Secunden 
ſpäter. Dieſe Erſcheinung erklärt ſich dadurch, daß 
der Vorſtecker dem Nadelbolzen beim Paſſiren einen 
gewisses Widerſtand geleiſtet und demſelben nur ein 
gewiſſes Durchzwängen geſtattet hat, ſo daß er die 
Zündpille nur ſchwach anſtechen konnte. In einem 
ſolchen Falle zerſetzt ſich die e allmählich, 
d. h. ſie brennt mit langer Flamme ziſchend aus, 
eine Detonation der Zündpille, wie fie beabſichtigt ift, 
verlangt einen kräftigen Anſtich. Mit dem mehr 
momentanen oder allmählich verlaufenden Verbrennen 
der Zündpille hängt auch, abgeſehen von der lang» 
ſamen Entzündung der Sprengladung, ein ſchnelleres 
oder langſameres Zuſammenbrennen derſelden im 
Geſchoß . — Die Entzündung der Spreng⸗ 
ladung erfolgt alſo bei matter, ziſchend aus brennender 
Zundpille erſt nach einer gewiſſen Zeit und die Zer⸗ 
jegung in Gas, um die Gifenhülle zu ſprengen, 
bedarf einer längeren Zeit, als bei der Entzündung 
durch ein kräftiges Zündhütchen nothwendig iſt. 
Reſumeé 1) Die Urſache der Erplofion kann 
mit poſitiver Sicherheit nicht angegeben werden, da 
das corpus delicti waheſch und nicht mehr unterſuchungs⸗ 
fähig iſt. 2) Die wahrſcheinliche Urſache dürfte folgende 
ſein: Die Exploſion if durch ein mangelhaftes 
Functioniren des Vorſteckers hervorgerufen. 
Derſelbe hat dem Nadelbolzen einen langſamen Zutritt 
zur Zündpille geſtattet, wobei ein ſchwacher Anſtich 
erfolgt iſt. Die Zündpille iſt in Folge deſſen langſam 
ziſchend ausgebrannt und dat die Sprengladung nicht 
plötzlich, ſondern nach einiger Zeit entzündet, wodurch 
eine Exploſion der Granate und eine darauf folgende 
Entzündung der Kartuſche herbeigeführt iſt. 


des Hamburger 


; . Abhaltung 
agrariſcher Meetings durch die Regierung verboten 
Das erſte Verbot traf das projectirte 
Meeting zu Mullinger (Grafſchaft Weſtmeath). Da 
die Regierung in Folge des Verbots aufrühreriſche 
Scenen befürchtete, wurden beſondere Vorſichtsmaß⸗ 
getroffen. Sechs Mitglieder der Landliga 
Einer 
derſelben wurde aber auf dem Transport in den 
Straßen Dublin's vom Volke befreit und der ihn 


der ruſſiſchen Regierung, die im Weſentlichen 
Ermahnungen an die Bulgaren enthält. In der⸗ 
ſelben heißt es dann: „Fürſt Alexander repräſentirt 
das unauflösliche Band, welches die ruſſiſche Nation 
mit dem bulgariſchen Volke verbindet. Der Kaiſer 
hat das größte Vertrauen zu dem Fürſten, zu deſſen 
hochherziger Geſinnung und Loyalität des Charakters, 
und zweifelt durchaus nicht, daß der Fürſt ſich ganz 
der feierlich übernommenen Aufgabe hingiebt, dem 
bulgariſchen Volke ein Führer auf den Bahnen des Fort⸗ 
ſchritts zu fein, einer Aufgabe, welche nur lösbar 
iſt durch innige Verbindung von Fürſt und Volk. 
Die kaiſerliche Regierung iſt deshalb überzeugt, daß 
der Fürſt, wenn derſelbe glaubte erklären zu müſſen, 
es ſei ihm unmöglich, dieſe Aufgabe unter den gegen⸗ 
wärtigen Umſtänden zu erfüllen, einer tiefen, auf 
langer und ſchmerzlicher Erfahrung beruhenden 
Ueberzeugung gefolgt iſt, und daß derſelbe pflicht⸗ 
widrig handeln würde, wenn er fortführe, einen 
Zuſtand der Dinge mit ſeiner Verantwortlichkeit zu 
decken, deſſen Gefahren für die Zukunft Bulgariens 
er erkannt hat. Die ruſſiſche Regierung iſt über⸗ 
zeugt, daß, wenn Fürſt Alexander an die bulgariſche 
Nation appellirte, um von derſelben die nach ſeinem 
Ermeſſen für die Fortſetzung ſeiner Miſſion uner⸗ 
läßlichen Vollmachten zu erhalten, dies nur in dem 
feſt beſtimmten Wunſche geſchah, mit Erfolg an der 
Wohlfahrt des Volkes zu arbeiten, deren Geſchicke 
ihm anvertraut find." — Inzwiſchen wird die 
Situation in Bulgarien immer verwickelter. Wie 
man der Wiener „Preſſe“ telegraphirt, proclamirt 
Fürſt Alexander den Belagerungszuſtand über 
das ganze Land. Wie aus den Telegrammen her⸗ 
vorgeht, finden Fürſt Alexander wie Karawelow ihre 
Anhänger und beide Theile laſſen es nicht an 
Energie der Action fehlen. Bereits werden von der 
liberalen Partei verſchiedene Throncandidaten 
nominirt; der glaubwürdigſte unter dieſen iſt Prinz 
Waldemar, der jüngfte, 22jährige Sohn des Königs 
von Dänemark, alſo ein Bruder der Kaiſerin von 
Rußland. 


Deutſchland. 0 

Berlin, 8. Juni. Die „German ia“ proteſtirt 
heute im Voraus gegen den Verſuch, die Zuſtimmung 
des Reichstags zu der Bewilligung der 40 Mill. für 
die Koſten des Zollanſchluſſes Hamburgs noch 
in dieſer Seſſion herbeizuführen. Weder der Reichs⸗ 
kanzler noch der Hamburgiſche Senat ſei in der Kae 
Pläne und Koſtenanſchläge vorzulegen. Wie man ſieht, 
zweifelt auch die „Germania“ nicht daran, daß die 
Hamburger Bürgerſchaft der Uebereinkunft zuſtimmen 
werde. Der Mangel an Plänen und Koſtenanſchlägen 
würde übrigens den Reichskanzler ſchwerlich davon 
abhalten, den Reichstag in Anſpruch zu nehmen, wenn 
er ſonſt dazu jetzt ſchon im Stande wäre, und die 
Meinungen des Centrums würden na ae als 
ein praktiſches Hinderniß erweiſen. Man wird den 
Reichstag damit abzufinden ſuchen, daß die Zuſage 
einer Reichshilfe bis zu 40 Mill. nur eine provi⸗ 
ſoriſche ſei und daß die Bewilligung der einzelnen 
Raten im Etat vorbehalten bleibe. Die Vorlegung 
der Pläne an den Reichstag würde nach dem 
Inhalt der Uebereinkunft immer nur informatoriſche 
Bedeutung haben, da nicht einmal die Reichsregierung 
ſich eine Mitwirkung auf die Ausführung derſelben 
vorbehalten hat. Der Generalplan, den Hamburg 
vorlegen muß, ſoll nur als Anhaltspunkt dienen, um 
feſtzuſtellen, für welchen Theil der Arbeiten das Reich 
den Zuſchuß giebt. Wie verlautet, war a 
wechſel zwiſchen dem Reichskanzler und dem Minifter- 
Reſidenten Dr. Krüger, bezüglich der 115 55 der 
Schifffahrt auf der Unterelbe, das Reſultat einer 
Beſprechung, welche Herr Dr. Krüger vor der end⸗ 
giltigen Feſtſtellung des Textes der Weberein- 
kunft mit dem Reichskanzler gehabt hat. Es 
iſt alfo nicht richtig, wie damals erzählt wurde, daß 
der Reichskanzler perſönlich an der entſcheidenden Con⸗ 
ferenz der Bevollmächtigten Hamburgs und der dies. 
ſeitigen Bevollmächt'gten theilgenommen und durch 
ſein Eingreifen die lezten dem Abſchluſſe entgegen⸗ 
ſtehenden Hinderniſſe beſeuigt habe. Nach dem Schreiben 
des Reichskanzlers erſcheint es zweifellos, daß der An⸗ 
ſchluß der Unterelbe an das Zollgebiet in der in Aus, 
ſicht genommenen Weiſe in Bälde erfolgt. Die Beſchluß⸗ 
faſſung der Bundesraths⸗Ausſchüſſe über die neue 
Zollgrenze iſt, wie neulich ſchon gemeldet, ii mit 
Rückſicht auf Lokalfragen aus geſetzt worden — Der Ab: 
ſchluß einer Vereinbarung mit Italien wegen 
Verlängerung des Meiſtbegünſtigungsver⸗ 
trages bis Ende Juni 1882 ſteht unmittelbar bevor, 
nachdem die italieniſche Regierung ſeitens des Parla⸗ 
ments die Ermächtigung zur Verlängerung der Handels⸗ 
verträge erlangt hat. . 

& Berlin, 8. Juni. Fürſt Milan von Serbien, 
der heute Mittag hier eingetroffen iſt, wurde um 
2 Uhr vom Kaiſer empfangen. Nachmittags 5. Uhr 
findet zu Ehren des Fürſten beim Kaiſer ein Diner 
von 40 Gedecken und Abends Galaoper (Ballet Sar⸗ 
danapal) ſtatt. Morgen begiebt ſich Fürft Milan nach 
Potsdam, wo ihm ein Bataillon des 1. Garde⸗Regi⸗ 
ments und das Garde⸗Huſaren⸗Regiment eee 
werden, Diner beim Kronprinzen, Umfahrt durch die 
Gärten u. ſ. w. ftattfinden fol. Am Freitag fegt der 

ürſt feine Reife nach Petersburg fort. — Da der 

ertrag wegen des Zollanſchluſſes mit Hamburg 
erſt in der zweiten Hälfte d. Mis. und 17 am 18. 
die dortige Bürgerſchaft beſchäftigen und von dieſer, 
wie man hier vermuthet, zunächſt an eine Commiſſion 
verwieſen wird, fo iſt die Beſaſſung des jetzigen 
Reichstages mit der Koſtenbewilligungsfrage 
definitiv aufgegeben. 

L. Berlin, 8. Juni. Die heutige „Prov.⸗Corr.“ 
bemüht ſich, den Eindruck, den die Rede des Abg. 
Liebknecht und die Abſtimmung der ſocialdemokra⸗ 
tiſchen Abgeordneten im Reichstag für den Antrag 
v. Kleiſt⸗Retzow (Staatszuſchuß auf 5 Jahre) hervor⸗ 
gebracht haben, abzuſchwächen. „Die Meinung, daß 
uicht Fürſt Bismarck die Socialdemokraten, ſondern 
daß dieſe ihn hätten, iſt nur eine Phraſe der Ver⸗ 
legenheit, hinter der ſich die Anerkennung verbirgt, 
daß Fürſt Bismarck den richtigen Weg eingeſchlagen, 
um die Maſſen der Arbeiter, welche ſich jetzt noch an 
dem ſocialdemokratiſchen Gängelbande leiten laſſen, 
der „revolutionären Führung zu entreißen.“ Die 
Staatshilfe für den ärmeren Theil der Arbeiter iſt, 
ſo werden wir belehrt, der „berechtigte Kern der Br 
derungen der Arbeiter.“ Die gegentheilige Anlicht 
wird „in nicht langer Zeit als ein von der Partei, 
welche das Gehen⸗ und Geſchehenlaſſen als die allein» 
ſeligmachende Kraft des ſtaatlichen Lebens verehrt, 
großgezogener ner erkannt werden.“ Nicht 
nur die Liberalen alſo, auch das Centrum, die 
deutſche Reichspartei und die Nein⸗ſager auf der 
äußerſten Rechten liegen noch in den Banden des 
„ Mancheſterthums“! „Die revolutionären Gefahren, fo 
ſchließt die „Prov.⸗Corr.“ ihre Auseinanderſetzung, 
werben nicht heraufbeſchworen, wenn man den be⸗ 
rechtigten Kern der Forderungen der Arbeiter pflanzt 
und pflegt; nein, man bricht denſelben vielmehr die 
Spitze ab und leitet ſie in geordnete, ebene Bahnen 
wenn der Staat den Willen zeigt, der wirklichen Noth 


zu den an den 


der arbeitenden Klaſſe zu begegnen. Und deshalb iſt 
der Staatszuſchuß ein ans praktiſches, wie hoch⸗ 
bedeutend politiſches, heilſames Mittel, deſſen Anwen⸗ 
dung nicht mehr verhindert werden kann, aber auch 
als nothwendig anerkannt werden muß, wenn nicht 
von dieſem, ſo von einem anderen Reichstage.“ 
Warten wir ab, ob die durchſichtige Drohung mit 
„einem anderen Reichstage“ — es braucht ja nicht 
gerade der nächſte zu ſein — auf den gegen⸗ 
wärtigen die erwartete Wirkung ausüben wird. 


Von offiziöſer Seite wird geſchrieben: Es iſt 
nicht richtig, wenn gemeldet wird, daß der as 
n 


ſchon am 10. Juni 4 Ems reifen werde. Es 
überhaupt noch keine feſten Beſtimmungen in dieſer 
Hinſicht getroffen. Nur ſo viel iſt gewiß, daß der 
Kaiſer die Reife ſobald als möglich antreten will. Der 
Aufenthalt in Ems wird, wie Aae, ungefähr 
drei Wochen dauern, worauf der Kaiſer, wie immer, 
einige Tage in Coblenz und mehrere Tage auf der 
Inſel Mainau zu verweilen gedenkt, um ſich darauf 
nach Gaſtein zu begeben. 2 

* Die „N. A. Z.“ Schreibt: Verſchiedene Blätter 
enthalten die Mittheilung, daß ſich das Befinden des 
Fürſten Bismarck gebeſſert habe. Wir müſſen leider 
dieſer Nachricht widerſprechen. Eine Verſchlimmerung 
in dem Unwohlſein iſt allerdings nicht eingetreten; 
der Reichskanzler iſt aber noch immer an der Ent⸗ 
gegennahme der re Nane Vorträge gehindert; er 
kann nur liegend arbeiten und muß ſich deshalb 
auf die Erledigung der allerdringendſten Geſchäfte be⸗ 
ſchränken. : s 

* In Folge der in zweiter Leſung vom Reichstag 
gefaßten Beſchlüſſe zur Börſenſteuer hat die Handels⸗ 
kammer zu Leipzig den Aelteſten der Berliner 
Kaufmannſchaft * von denen die Initiative 

Reichstag geſandten Petitionen aus⸗ 
gegangen war, den unſch ausgeſprochen, eine 
Delegirtenconferenz der Handels kammern 
einzuberufen, um weitere Schritte in dieſer Angelegen⸗ 
heit zu berathen. 

Nachdem das Geſetz über die Verſorgung 
der Hinterbliebenen von Beamten der Reichs⸗ 
Civilverwaltung publicirt ift, ſoll nunmehr auch wegen 
Zuwendung gleichartiger Wohlthaten an die Hinter⸗ 
bliebenen der Offiziere, Sanitätsoffiziere und 
Beamten des Reichs heeres, bezw. der kaiſerlichen 
Marine ein Geſetzentwurf vorbereitet werden. 

»Der frühere conſervative Landtags Abgeordnete 
Geh. Regierungs-, Conſiſtorial⸗ und Schulrath Bieck 
en = 5. d. M. in Erfurt nach langen Leiden 
geſtorben. 

*Das Kanonenboot „Iltis“ 7 . Com: 
mandant Cpt. Lieut. Klauſa), ift nach dem Beſuche der 
Sulu⸗Inſeln am 18. April cr. in Manilla eingetroffen. 
— Die Aviſo's si (5 Geſchütze, Commdt. 
Corv.⸗Capt. Kuhn) und „Möwe“ (5 Geſchütze, Commdt. 
Corv⸗Capt. v. Kyckbuſch) ankerten am 4. April cr. in 
Auckland. Erſterer ging am 13. April er., letzterer 
am 16. deſſ. Mts. nach Apia in See. 

Oeſterreich · Ungarn. 

Wien, 7. Juni. Fürſt Milan von Serbien 

iſt heute Abend nach Berlin abgereiſt. 
Frankreich. 8 

Paris, 7. Juni. Die Deputirtenkammer 
nahm den Geſetzentwurf betreffend die Penſionszuſchüſſe 
für die Marineſoldaten und deren Familien nach den 
Anträgen der Commiſſion an, welche höhere Summen 
als die Regierung vorgeſchlagen hatte. — Weiteren 
Nachrichten aus Oran zufolge beträgt die Zahl der 
am 2. d. zwiſchen Frendah und Geryville von Inſur⸗ 
genten ermordeten Perſonen nicht 26, ſondern 8. 
— Der Mörder des Redacteurs des „Telsgraphe“, 
Seguin, iſt geſtern in Beja hingerichtet worden. 

— 8. Juni. Geſtern vereinigte Gambetta 
zahlreiche Abgeordnete und Senatoren zu einem 
Dejeuner, bei welchem er ſich hinſichtlich des morgigen 
Senatsvotums ſehr ſiegesgewiß zeigte. Dieſe Zus 
verſicht macht natürlich auf manche ſchwankende Sena⸗ 
toren Eindruck und es wird immer wahrſcheinlicher, 
daß Gambetta Recht behält. — Geſtern kamen die 
letzten Commune ⸗Amneſtirten hier an. 


Rußland. 
NEE 5. Juni. Ueber vier Kreiſe des 
Gouvernements Kiew iſt der Belag erungszuſtand 
verhängt worden. 5 

Petersburg, 7. Juni. Der Reichskanzler Fürſt 
Gortſchakoff muß wegen Unwohlſeins das Bett 
hüten und konnte daher vom Kaiſer noch nicht empfangen 
werden. 

Griechenland. 

Athen, 7. Juni. Miniſterpräſident KRumunduros 
hat interimiſtiſch auch das Miniſterium des öffent⸗ 
lichen Unterrichts übernommen. (W. T) 

Türkei. 

* Dem „Standard“ wird aus Konſtantinopel 
unterm 5. d. Abends telegraphirt: Die Meldung, daß 
Midbat Paſcha ih die Gunſt des Sultans dadurch 
erworben habe, daß er ihm gewiſſe Mittheilungen 
machte, entbehrt der Begründung. Der Sultan er⸗ 
wartet jetzt nur den Schluß des Verhörs von Mehemed 
Ruchdi Paſcha, der in den Kaſernen in Smyrna 
internirt iſt, um die Eröffnung des öffentlichen 
Prozeſſes gegen die Angeklagten anzubefehlen Hairullah 
Effendi, der Ex⸗Scheik'ul⸗Islam, fol in Mecca vers 
nommen werden; aber der er von Mecca, welcher 
die Unterſuchung leitet, hat die hieſigen Miniſter be⸗ 
nachrichtigt, daß der ſchlaue Prälat ihm mehr als laß 
wachſen ſei; er empfiehlt deshalb, daß Hairullah 
Effendi nach der Hauptſtadt geſandt werde. 


Danzig, den 9. Juni. 

* [&elenraphifhes Wetter⸗Prognoſtikon der 
deuiſchen Seewarte für Freitag, den 10. Juni.] 
Kühles Wetter mit veränderlicher Bewölkung und 
friſchen weſtlichen Winden. Keine weſentlichen Nieder⸗ 
ſchläge. Langſame Erwärmung. (Nachdruck verboten.) 

* Aus Kiel von geſtern Vormittags wird uns 
gemeldet: Das Panzergeſchwader iſt heute früh zu 
einer pass Uebungsfahrt nach Danzig und 
Memel in See gegangen. i 

„Nach einer anſcheinend offiziöfen Meldung aus 
Warſchau ſind zwiſchen der deutſchen und der 
ruſſiſchen Regierung Verhandlungen im Zuge, 
um gewiſſe formelle Erleichterungen im gegenſeitigen 
Grenzverkehr einzuführen. 

Nach den oe der Herren Senator Dr. 
Brehmer, Prof. Dr. Schäfer, Prof. Dr. Pauli, 
über welche wir morgen ausführlicher berichten, wurden 
die Verſammlungen des hanſiſchen Geſchichts⸗ 
vereins mit den üblichen Dankesworten geſtern um 
11% Uhr geſchloſſen. Am Nachmittage fand. in den 
Räumen des Kurhauſes in Zoppot das zweite Feſt⸗ 
diner ſtatt, nach welchem ſich die Theilnehmer mit dem 
Zuge um 6,29 Uhr nach Oliva begaben, um die Kirche 
dortſelbſt zu beſichtigen. Die rauhe Witterung ver⸗ 
anlaßte die meiſten Theilnehmer ſchon um 8 Uhr die 
Rückfahrt nn und den Abend in geſchloſſenen 
Räumen in der Stadt zuzubringen. Die für heute 
projectirte Fahrt nach der Rhede mußte ebenfalls 
aufgegeben werden. Die meiſten unſerer auswärti⸗ 
gen Gäjte verließen heute mit dem Mittagszuge unfere 

tadt, zunächſt um die Marienburg zu beſichtigen und 
von dort dann direct die Rückfahrt nach der Heimath 
anzutreten. 2 

* Ueber die ſchon gemeldete Colliſion des am 

erſten Pfingſtfeiettage für Nothhafen in Neufahr⸗ 


waſſer eingelaufenen Barkſchiffes„Cohnheim“, Capt. 
Zeplin, wird uns heute folgendes Nähere gemeldet: 
Das Schiff „Cohnheim“ war am 31. Mai von Pillau 
abgegangen und hatte wegen widrigen Windes bereits 
5 Tage auf der See gekreuzt, als es am Sonnabend 
Nachmittag von dem engliſchen Dampfer „Svan⸗ 
drine“, von Sunderland mit Kohlen nach Kronſtadt 
beſtimmt, angeſegelt wurde, wobei der Dampfer 
durch ſeinen eigenen Anker ſich ein ca. 10 Fuß großes 
Loch in den Schiffskörper eindrückte, dem Barkſchiff 
jedoch den ganzen Steving fortriß. 
wendung der größten Vorſicht 


Unter An⸗ 
gelang es, die 


Bark, welche nach der Colliſion noch den Steuer - 
mann und 6 Schiffsleute des Dampfers an Bord 


brin 


5 * Der Dampfer „Svandrine“ wurde dem⸗ 
näch 


t von einem andern Dampfer in Sicherheit 


genommen hatte, glücklich bis nach Neufahrwaſſer zu 


bugſirt. Wer die Schuld an dieſer am hellen Tage 


vorgekommenen Cclliſion zu vertreten haben wird, 
dürſte die eingeleitete Unterſuchung in nächſter Zeit 


ergeben. Das Barkſchiff „Cohnheim“ war ſeit dem 


vorigen Herbſte auf der Schiffswerft in Königsberg 
behufs größerer 
erlitt bei dem Ablaſſen vom Stapel eine Beſchädigung 
an der Kupferbekleidung und mußte daher in Pillau 


Reparatur aufgeſchleppt geweſen, 


wiederholt eine Reparatur unternehmen. Jetzt wird 


bestehen Abe wieder eine längere Reparatur zu 


* Der „Reichsanz.“ veröffentlicht heute einen Erlaß 
des Landwirthſchaftsminiſters, in welchem 
beißt: „Die Waldbrände haben nach Zahl und Aus⸗ 
2 55 in letzter 

mfang gewonnen. n den königlichen Forſten 
ſind 36 erhebliche Waldbrände im Lau 9 Jahres 
1880 vorgekommen. Die Zahl derſelben beträgt im 
Jahre 1881 ſchon fetzt 25. Einzelne Brände baben 
einen febr beträchtlichen Schaden angerichtet und ſogar 


5 einen Beforgniß erregenden 
llein in 


0 


die Einäſcherung von Gebäuden zur Folge gehabt. Hier⸗ 


durch wird der Verwaltung die Pflicht nahe gelegt, auf 
energiſche Handhabung der geſetzlichen und polizeilichen 
Vorbeugungsmaßregeln hinzuwirken. Ich mache in 
3 888 0 Fo Bot 0 ne 88 3 he 2 
es Feld⸗ und Forſt⸗Polizei⸗Geſetzes vom 1. April 
1880 aufmerkſam und weiſe ausbrücklich baranf hin, daß 


alle auf die Verhütung von Waldbränden abzielenden 


Polizelverordnungen, deren Beſtimmungen nicht in das 
vorallegirte Geſetz aufgenommen find und demſelben nicht 
entgegenſtehen, auch jet noch in Kraft geblieben find.” 
Der Miniſter ſpricht dann die beſtimmte Erwartung aus, 
daß alle dazu berufenen Behörden ihre volle Energie 
aufwenden werden, um der fährlich wiederkehrenden 
Calamität der Waldbrände möglichſt Schranken zu ſetzen. 

* Wie die „N. Stett. Ztg.“ erfährt, iſt das Ergebniß 
der kürzlich unter Leitung der Directton der Oſtbahn 
gepflogenen Verhandlungen über die Auſſchließung der 
von den Eiſenbahnſtrecken Stargard: Wangerin-Neuflettin? 
Schneidemühl⸗Kreuz⸗Stargard umſchloſſenen Landestheile 
durch eine Secundär⸗Eiſenſbahn, welchen als Ber 
treter des Oberpräſidenten von Weflpreufen Hr. Ober? 
präſtdiolrath Halbey aus Danzig beimohnte, dahin 
ausgefallen, daß eine Eiſendahnverbindung Deutid* 
Crone⸗Tütz⸗Callies⸗Reetz⸗Stargard nebſt einer St 
bahn nach Märktſch⸗Friedland den obwaltenden Intereſſen 
am meiſten entſprechen dürfte. 8 

* Die Kunſthandwerker und Induſtriellen de 
preußiſchen Staals werden durch den Vorſtand der 
permanenten Bau⸗Ausſtellung und den Director des 
königlichen Gewerbemuſeums zur Bewerbung um die von 
dem Handelsminiſter ausgeſetzten Ehrenpreiſe aufge⸗ 
fordert. Folgende Aufgaben find geftellt: 1) die Anferti⸗ 
gung von Umhüllungsmundſtücken einer großen Fontäne; 
2) Mantel um ein Hetzregiſter; 3) Blumentiſch in 
Schmiede⸗Eiſen; 4) drei Stück Bilderrahmen; 5) farbiges 
Glasfenſter für ein Treppenhaus; 6) Banner für eln 
Gewerk. Die Bedingungen der Bewerbung ſind in den 
Bureaux der vorerwähnten Inſtitute unentgeltlich einzu⸗ 
feben, oder brieflich zu erlangen. 

Galiziſche Kaufleute find von ibren ruſſiſchen 
Geſchäftsasenten avifirt worden, das jetzt für Waaren⸗ 
Iendungen nach Südrußland keine Gefahr mehr 
obwaltet. 

* Am dritten Pfingſtfeiertage, Morgens 4 Uhr, 
wurde. wie der vorgefirige „Polizeibericht“ meldete, die 
von Ohra nach der Stadt kommende unvexehelichte 
Mathilde F. von drei ihr entgegenkommenden Männern 
in die Radaune geſtoßen und ihrem Schickſal übers 
laſſen. Ein Arbeiter rettete fie demnächſt mit eigener 
Gefahr vom Tode des Ertrinkens. Die drei rohen Atten⸗ 
täter find nun in den Perſonen dreier Fleiſcheraeſellen 
ermittelt und verhaftet. Nach dem heutigen „Polizei⸗ 
bericht“ ift gegen fie die Beſchuldigung des verſuchten 
Mordes erhoben worden. 

[Polizeibericht vom 9. Junk.] Verhaftet: die 
verehelichte W. wegen Diebſtahls, Kellner F. 
Beamtenbeleidigung, die Fleiſchergeſellen M., D und L. 
wegen verſuchten Mordes, der Factor W und Arbeiter 
W. wegen groben Unfugs, 25 Obdachlofe, 3 Bettler, 
10 Dirnen, 1 Betrunkener. — Geſtohlen: der Handels⸗ 
frau M. eine Taube, der Handelsfrau V. ein braunes 
Portemonnaie, enthaltend einen Wechſel, mehrere Pfand⸗ 


. 


ſcheine u. 18 4, dem Arbeiter S. verſchledene Wäſcheſtücke, 


1 dunkel⸗ grauer Kaiſermantel und 1 Weſte — Gefunden am 
7. Juni auf Strohdeich ein Taſchenmeſſer. Abzuholen 
vom Schüler Gregor Ficht, Tiſchlergaſſe 67. 
Geſtern Abend verſuchte ſich der Oekonomie Hznd⸗ 
werker K. vom 5. Regt. im Stadtgraben am Hohenthore 
zu ertränken, wurde jedoch vom Arbeiter Miſchewski ges 
rettet und demnächſt nach dem Garniſonlazareth ge⸗ 
racht. — Geſtern Abends 7 Uhr brannte in dem 
Wasorenkeller Altſtädt. Graben 109 ausgeſtrömtes Gas, 
welches ſich beim Eintreten in den Keller mit Licht ent⸗ 
zündet hatte, und in Folge deſſen auch die Holzbekleidung 
eines Thürgerüſtes. >, Bellen beſeitigte den Brand 
mittelft Waflergebens einer Spritze. 
++ Berent, 8. Junt. Dem Ende April hierſelbſt 
gegründeten Verſchönerungsverein find 101 Mit⸗ 
glieder beigetreten. In der am letzten Sonnabend ſtatt⸗ 
gefundenen Generalverſammlung wurden in den Vorſtand 
Kreis⸗Commupalbaumeiſter Kade 1 
ewählt. 


S 

kelſterſchuß und erlangte die Königswürde. 

2 Schöneck, 8. Jun Heute fand hier das Schützen⸗ 
feſt in üblicher Weiſe ſtatt. Die inte wüde errang 
der Gaſthofdeſitzer Braſinskt. — In der Nacht vom 
2 zum 3. d M. verſchwand auf dem Gute Neuguth die 
Wirthin Eliſe Karſten unter Umfländen, welche die 
Annahme nahe legten, daß die Genannte ſelbſt den Tod 
eſucht. Geſtern Nachmittag iſt nun auch die Leiche der⸗ 
elben in dem um en Gute gehörigen ſog. 

i gefunden. 
e Am Sonntag Nachmittag hatten 
wir nach langer Zeit einen ziemlich ſtarker, jedoch nicht 
lange anbaltenden Regen, begleitet von einem ziemlich 
ſtarken Gewitter. Der Regen iſt in Folge der vorher 
herrſchenden Dürre nicht tief in den Erdboden ein⸗ 
edrungen Auch beute und geſtern haben wir abwechſelnde 
Regenwetter. In einigen Theilen unſeres Kreiſes iſt der 
Regen wolkenbruchartig heruntergekommen und zwar in 
Beoleitung von Hagel, manche Felder haben ſehr gelitten. 
— Die Typhuskrankheit iſt in unſerem Kreiſe ſetzt 
im Abnehmen begriffen; in Vorſchloß Stuhm, mofelb 
der Sen, n ausgebrochen war, iſt derſelde bereits 
oſchen. 

er 1 Konitz, 8. Junt. Das diesjährige Schützenfeſt 
fand am 7. und 8. d. M. ſtatt. Die Würde des Königs 
errang Schmied Wachholz. Mit der Königswürde ti 


eine aus der Vereinskaſſe fließende jährliche Remune⸗ 


** 


ed a a 


dation von 75 4 verbunden. Mit der biefigen 
Schützengilde geht es ſtark bergab. Dieſelbe zählt zur 
Zeit kaum einige 40 active Mitglieder, die nur von der 
mit dem Verein in Verbindung ſtehenden Sterbekaſſe 
zuſammengehalten werden. In früheren Jabren war 
das Schützenfeſt am Orte ein Volksfeſt; dieſen Charakter 
bat es nunmehr faſt ganz einge züßt; das kleine übrig⸗ 
gebliebene Stückchen davon macht auf den Beobachter einen 
trüben Eindruck. — In der vergangenen Nacht und am 
heutigen Tage hatten wir in dieſem Frühjahre hier den 
erſten fruchtbaren Regen. Derſelbe iſt indeß für den 
größten Theil der Winterſaaten, namentlich für den 
Roggen, 14 Tage zu ſpät gekommen. Auf gutem Boden 
batte dieſe Getreideart bislang noch etwas Unterfrucht; 
die Ausbildung der Halme und Aehren jedoch eine 
öchſt mittelmäßige. Auf fandigem Boden iſt ſelbſt auf 

eine dürftige Roggenernte geringe Ausſicht. Der Stand 
der Sommerung war bisher wenig befriedigend; der 
letzte Regen giebt dem Landmanne wieder Hoffnung. 

Tuchel, 7. Juni. Am 30. d. M. findet im hieſigen 
Seminar die erſte der von dem Cultusminiſter v. Putt⸗ 
Tamer für alle Seminare angeordneten großen Lehrer⸗ 
conferenzen ſtatt. Außerdem werden in dieſem Monate 
auch an den Seminaren Pr. Friedland und Löbau ber⸗ 
artige Conferenzen obgehalten werden. Die kal Regie⸗ 
rung zu Marienwerder hat die Lehrer aufgefordert, an 
einer der drei Conferenzen ſich zu betheiligen. Zur 
Bewirthung der an der Conferenz ſich betheiligenden 
Lehrer hat der Miniſter für das hieſige Seminar 120 M 
bewilltat. (O. Br.) 

Tilſit, 8. Juni. Aus Thomußeiten (Kreis Tilſit) 
wurde vor einigen Tagen eine Frau gefänglich hier ein⸗ 
gebracht. Dieſelbe iſt angeklagt, ihr Kind im Ofen 
derbrannt zu haben. 5 

Stallupönen, 7. Juni. Bei dem Gewitter, welches 
geſtern über unſere Gegend zog, iſt in dem Dorfe Grün⸗ 
hof ein Gebäude eingeäſchert worden. Leider iſt bei dem 
Brande nicht nur die geſammte Habe der Bewohner 
ein Raub der Flammen geworden, ſondern auch eine 
Frau, die anf den Bodenraum geeilt war, um von dort 
Betten zu bolen, in den Flammen umgekommen. — 
Soeben hören wir von Augenzeugen, daß auch in Neu⸗ 
ſtadt in Polen der Blitz eingeſchlagen und dort einen 
beträchtlichen Theil der Stadt eingeäſchert hat. Heute 
noch konnte man von hier aus den 
den Gebäude anffteigen ſehen. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 8. Juni. Nicht geringes Aufſehen erregte 
am geſtrigen Tage in der hieſigen königlichen Thier⸗ 
Irzneiſchule der Selbſtmord eines dort angeſtellten 
Beamten. Der auch dort wohnende Laboratoriumsgebilfe 
Thenzer, ein 36jähriger Mann, der erſt vor 4 Wochen 
zum zweiten Male in die Ehe getreten, hatte ſich auf 


Rauch der brennen⸗ 
(K H. 3) 


irgend eine bis noch unermittelte Weiſe den Schlüfiel 
zum Giftſchrank verſchafft, dieſem eine Flaſche Chloroform 
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Ungariſche Brämtenloofe 123.00, C. 


entnommen und dieſelbe in der Wohnung vor den Augen 
feiner Frau geleert. Die Frau glaubte, ihr Mann habe 
Schnaps getrunken und kümmerte ſich nicht weiter um 
ihn. Als nach einiger Zeit der Director des Labora⸗ 
toriums, Profeſſor Pinner, daſſelbe betrat, fand er 
einen Brief vor in dem Th erklärte aus dem Leben zu 
gehen und Aoſchied nahm. Profeſſor P. begab ſich ſo⸗ 
ort in die Wohnung und fand nun den Th. im Zuſtande 
vollſtändiger Agonie auf dem Bett liegen. Auf ärztliche 
Anordnung wurde Th. ſofort nach der königlichen Charité 
Slum ae trat der Tod bereits nach wenigen 
tunden ein. 

* Die Frequenz der Berliner Univerſität 
ſtellt ſich im Sommerſemeſter auf 3709 Studirende gegen 
3365 des Winterſemeſters und zwar ſtudiren: 264 (230) 
Theologie, 1087 (995) Jurisprudenz 576 (504) Medizin, 
1782 (1635) Philoſophie. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 9. Juni. Gutem Vernehmen 
nach beſteht das Leiden des Fürſten Bismarck in 
iner Venen⸗Eutzündung. In dem Befinden des 
anzlers iſt eher eine Verſchlimmerung als eine 
eſſerung eingetreten, jo daſt ſein Zuſtand als 
wegs unbedenklich betrachtet wird. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 9. Juni. 


2 Crs. v 8. Ors. v. 8. 

Weizen, gelb Ung. 4% Gold- 

Inni-Juli 215,00 213,00] rente 79,10 80,00 
Sept.⸗Okt. 213,50 211,70 U. Orient-Anl 59,40 59.60 
gen 1877er Russen] 94.40 94,90 
uni 203.20 202,70 1880er „ 75,700 76,10 
Sept.-Okt. 175,70, 175,00 Berg.-Märk. 

Petroleum pr. St.-Act. 116,50 117,00 
200 K Mlawka Bahn) 99,00) 98,50 
Juni 24,50 24,20 Lombarden 209,00 217,50 

Rüböl Franzoseu 646,50| 655,50 
JunisJuli 53.20 52,70} GalizierSt.-A| 137,50 139,50 
Sept.-Oct. | 54,60 54,20 Rum.67St.-A| 103,7 104,00 

Spiritus loco 57,50 57,30 | Cred.-Actien | 612,50] 617,00 
Juni-Juli 57,70 57,40 Disc.-Comm. 219,0: 223,50 

Deutsche Ek. 161,20) 164,49 

47% Consols 102,30 102,30 | Laurahütte- 

31, % westpr. Actien 107,60 107,60 
Pfandbr. 92,75 92,75 Oestr. Noten 175 40 175,30 

4% westpr. | Russ. Noten 207,80 208 40 
Pfandbr. 100,75 100,80 | Kurz Warsch. 207,15| 207,85 

41, % westpr Kurz London) 20,48 20,47 
Pfandbr. |108,10 103,101 Lang London] 20, 386 20,375 

Fondsbörse: schwach. 
Wien 8. Jani (Schluß ⸗Courſe.) Papierrent: 


76,57½ Silderrente 77,20, Oeſterreich Goldrente 94 50. 
Ungar Goldrente 117,00. 1854er Looſe 123,50, 1860er 
Looſe 153,00, 1864 er Looſe 175,00, Creditloofe 179,50, 
redit⸗Actten 351,80, 
Franzoſen 373,50, Lombarden 127,50, Galizier 316 50, 
Kaſchau⸗Oderb 149,50, Pardubitzer 162,00, Nordweſtd. 
206,50, Eliſabethb. 205,70, Lemberg⸗Czern —, Kron⸗ 
prinz⸗Rudolf 163,00, Dux⸗Bodenbacherb. — Böhmiſche 
Weſtbahn —, Nordb 2415,50, Frauz⸗Joſef —, Untons 
139 20, Anglo⸗Auſtr. 146,75, Wiener Bank⸗ 
verein 136,00, Ungar Ereditact. 355,25, Deutſche Plätze 
56,95, Londoner Wechſel 116,60, Pariser Wechſel 46,35, 
Amſterdam do. 96,70. Napoleons 9.23%, Dukat 
Silbercoup. 100, knoten 57,95, Ru 
1,18%, döhmiſche Weſtbahn —, 4% N ungar. Boden⸗ 
credit⸗Pfandbriefe —, Elbtbal 240,50, ungariſche Papier⸗ 
rente 8.75 a ungariſche Goldrente 91,00, Buſchtieh⸗ 
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8 Juni. (Schlußbericht.) Getreidemartt. 
Sn 25 November 288. Moggen Yer Juli —, Ye 


deri it) Nane 
a 
Frs g. Jall 19. . weiß, loco 19 


artis 8 Juni. (Schlußcourſe.) Sk amortifich, 

e 88,00 3 Rente 86,77¼, Anleihe de 1872 
119,60, Italien. 5pt Rente 94,10, Oeſterr. Gold» 
dente 82, Ungar. Goldrente 103%, Ruſſen de 1877 96, 
anzofen 810,00, Lombard. Eiſend⸗Actien 272,50, 
ombard. Prioritäten 293, Türken de 865 17,12%, 67 
an. Rente —, Credit modilie: 765,00, Spanier 


* 


2000 Ballen. Feſt. Upland low middl. 5%, do. middl. 
69/6, Dhollerah good 5%. Middl. amerikaniſche Junt⸗ 
Juli⸗Lieferung 6%. Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 67/2, Auguſt⸗ 
Sept.⸗Lieferung 67% d. 

th, 8. Inni. Getreidemarkt. Weizen zu letzten 
vollen Preiſen gehandelt, Gerſte eher veſſer. Uebriges 
unverändert. Wetter: Regneriſch. 

London, 8. Juni. (Schlußbericht.) Getreidemarkt. 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 37 330, 
Gerſte 880, Hafer 33050 Orts. Sämmtliche Getreide⸗ 
arten ruhig, Preiſe unverändert — Wetter: Kühl. 

London, 8. Juni. Conſols 100%. Preußiſche 4% 
Conſols 101%. 4 bairiſche Anleihe 100%. 5% Ital. 
Rente 93%. Lombarden 10%. 3% Lombarden alte 11%. 
3% Lombarden neue — 57 ſſen de 1871 90. 
5% Ruſſen de 1872 39%. 5% Ruſſen de 1873 90%, 
5% Türken de 1865 16% 5% fundirte Amerikaner 
105%. Defterr. Silberrente 67%. Oeſterr. Papierrente 
Ungar. Goldrente 102%. Oeſterr. Goldrente 81%,. 
Spanier 24%. 6% unif. Aegypter 76½. Silber —. 


latzdiscont 17 
se 8 55 Nobeiſen. Mixen numbers 


Glasgon, 8. Juni 
warrants 45 sh. 10½ d. 

Newyort, 7. Juni. (Schluß⸗Courſe.) „Wedel auf 
Berlin 94½ Wechſel auf London 4,33%. Wechſel 
5.20. 5 k fundirte Anletze 

1877 118. Erie⸗Bahn 

ge s 9 

s nbahn 143%. — Waaren⸗Ber 
ee e 5 in New» Orleans 


7% Gd., rohes Petroleum 644. do. Pipe line Certi⸗ 
ſeats — 5. 0% 0 elt ! 5. 78 Rotder Winters 
weizen 1 D. 24 C. Weizen der laufenden Monat 1 D. 


24%, C., do. der Juli 1 D. 24% C. Ya Aug. 1 D. 21½ C, 
— Mais (old mixed) 56. Zucker (fair reſining 
Muscovados) 77%, Kaffee (Rio⸗) 11½ Schmalz (Marke 
Wilcox) 11%, do. Fairbanks 11 ½¼, do. Rohe u. Brothers 
11. Speck (ſhort clear) 9% Getreidefracht 4½¼ 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 9. Juni. 
Weizen loco flau, 7er Tonne von 2000 8 
feinglaſig u weiß 126— 1308 215-235 M Br. 


hochbunt 125—1292 210220 M Br. 173 bis 
bellbunt 117—1288 190 —220 M Br.) 212 u 
bunt 117—1268 180-205 M Br.“ bez. 
roth 117—1288 190-205 M Br. 

ordinair 104—1298 160-190 M Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 200 4 
Auf Lieferung 1268 bunt Pe Juni⸗Juli 201 4 
bez. und Br., He YuliAuguft 203 M Br., 
1 = a de September⸗Oktober 198 “ Br., 
Roggen loco ohne Umſatz, „er Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 200 , unter poln. 
190 , tranſ. 190 M 
Auf Lieferung e Juni⸗Juli tranſ. 190 M Br., 
do. inländ. 200 M Br., Ne Sept.⸗Oltober tranſ. 
163 M Gd., . October⸗Novbr. tranf. 160 / Gd. 
Hafer ur Tonne von 2000 8 
inländiſcher 183 4 
Rübſen loco Yr Tonne von 2000 8 
uf, 90 875 der Sept.⸗Okibr. tranſ. 242 M Br., 
2 5 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
2047 Br. 4½ 4 Preußiſche Confolidirte Staats⸗ 
Anleihe 105,25 Gd. 3½ c. Preuß. Staatsſchuldſcheine 
98.65 Gd. 3½ c Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaft. 92.45 
Gd. 4 do. do. do. 101,15 Br., 4% do. do. 
103,25 Br. 5 fc. Danziger Hypotheken⸗Pfaudbriefe part 
rückzablbar — Br. Marienburger Ziegelei⸗ und 
Thbonwaaren⸗ Fabrik 84,00 r. Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eifenbahn 99,10 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 9. Juni 1881. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe und kühl. Wind: 
Nord⸗Weſt. 

Weizen loco hatte heute eine ruhige a und 
nur einen Umſatz von 150 Tonnen zu unveränderten 
Preiſen. Es wurde bezahlt für inländiſchen grau und 
bellfarbig 1143 190 , für polniſchen zum Tranfit 
abfallend und ſehr krank 115% 173 , hellfarbig krank 
1198 180 &, hellbunt 1254 199 A, hellbunt mit Geruch 
1278 201 &, hochbunt 1278 212 A, für ruſſ. 
Tranfit hellvunt 1198 190 M de Tonne. 
ruhig, Tranfit Junt⸗Juli 201 4 bez. und Br, Juli⸗ 

203 A Br., 202 M Gd., Septbr⸗Oktober 
198 M Br, 197 & Gd. Regulirungspreis 200 M 
Gekündigt wurdeu 250 Tonnen. 

Roggen loco faſt ohne Umſatz und nur polniſcher 
um Tranſit 1112 zu Yr Tonne verkauft 
ermine Juni⸗Juli inländiſcher 200 M Br., Juni⸗ 

Jui Tranſit 190 M Br., October⸗November Tranſit 
160 4 Gd. Regulirungspreis 200 , Tranſit unter: 
polnlſcher 190 , Tranfit 190 M — Hafer loco extra 
fetner dicker inländiſcher brachte 183 M r Tonne. — 
Winterrübſen Sept⸗Okt. Tranſit 242 M Br., 240 M 
Gd. — Spiritus loco heute ohne Angebot. 


Productenmärkte. 


Grothe.) 
07 & bez. 
Roggen Per 1000 
Kilo inländiſcher 1148 187,50 , bez., ruf. a. d. MW 
113/48 m. G d Juni 196 && 
NM Br, 
bez. 


Liter M ohne Fa oco 59 & bez., abr 
59% M Br., 59 M Gd., Yr Juni 59% M Br., 59 
HM x Zult 59% Br., 59% % Gd. 59% 
bez., dir Auguſt 6 Br, 59% 4 7 
Sept. 60% A Br., 60 AM Gd., Ye September: 
Oktober 59 M Br., 58 M Gd., kurze Lieferung 59 
bezahlt. 

S izen e Juni 217,00, „Ye 


Jult Auguft 216.50, , Herb 210.00. Roggen Jer Jun 
»Augu „00, . er „00. 65 n 
201,00, hr Juli⸗Auguſt 183,50, Pe erst 174,00. 
Rübſen Pe Herbſt 260,00. — Rüböl 100 dr Yr 
Juni 55 50, Ya September⸗Octbr. 54,50. piritus 
loco — 5 97 0 nee 27,10, 75 1 57,50, 
7 er N troleum Her . 

2 erlin, 8. Junt Wetzen ioco 190 238 4 ges 


fordert. „ Junt 214 —212½ —213 4 bez, r Junj⸗Jult 
214212213 4 bez Jult s Auguſt 214— 2134 
bez, Ir Oktober⸗ 


9 
iuländ. 
bez., feiner inländiſcher 214 & ab Bahn bez., e Jun 
202% 203202 % & bez. Juni⸗Juli 196% —197 bis 
196% & bez, 7 Jul, Auguſt 184½—184¼—1844 
bez., * September: Oktober 175½—175½ —175 & bez., 
Ya Oktober⸗Novemder 172—173—172½ AM bez. — 
Hafer . 1000 Kilo loco 155—182 4 gef., oſt⸗ 
weſtpreuß. 161 bis 170 &, ruſſ. 157—105 4 
ſcher u. mecklenburgiſcher 168—170 4 ab 
ur Juni 155% M Gd., Me Junt⸗ Juli 153 
bez., r Jult⸗Auguſt 150% M, Ir September⸗Oltober 
147 4 bez. Gekündigt 3000 Ctr. Kündigungspreis 
155½ M — Gerſte loco 145—200 M der 1000 Kilo — 
Mais loco 134 bis 140 4 gefordert, r Juni 129% 
„ bez., Jr Juni Juli 128 %, Ye Juli = Auguſt 
128 , Yr September Oktober 127 , 
Oktober⸗November 128 4 bez. — Erbſen er 1000 
Kilo loco Futterwaare 170 bis ae 

2. 


’ u. 1 28—27 4 — NRoggenmehl 
No. 0 28,50 bis 27.50 M, No. 0 und 1 28,50 an 27,50 
4. Juni 27,50 4 ben, 5er Junt⸗Jult 27,25 4 
bez., r Juli⸗Auguſt 26,40 AM bez. e September ⸗ 
Octbr. 24.50 9 M bez, die Oktober = November 
24.35—40 M bez. — Rüböl loco r 100 Kite 
ohne Faß 52,5 , mit Faß r Jun 52,7 
bez., 7 Juni⸗Juli 52,7 & bez, * Juli⸗Aug. 52,2 , 
Yr Sept.⸗Oct. 543 2 & bez., Ye Okt.⸗Nov 54,6 &, 
Yr November⸗Dezember 54,8—9 AM Gekündigt 200 
Centner. Kündigungspreis 52,7 „ — Leinöl loco 


4 gefor 


dr 100 Kilo ohne Faß 59 M — Petroleum der 
100 Kilo loco — #, Pd Juni 24,2 4, e Septbr.⸗ 
Okt 25 4, der Oktober⸗Nov. 25,4 bez. 4, Yr Novbr.s 
Dezember 25,7 & bez. Spiritus loco ohne Faß 
57,3 M dez, Pe Juni 57,1 4 M bez., Ye Junt- Juli 
57,14 4 bez., Pe Juli ⸗ Auguſt 58,1— 2 4 bez., 
Ye Auguſt⸗Sept. 585—6 & bez., der Sept.⸗Oktoder 
56,8 9 M bez. Gekündigt 190 00). Liter, Kündigungs⸗ 
preis 57.2 K 


Wolle. 

Breslau, 8. Juni, Abends.“) Wollmarkt. 
Bei ruhigſtem Vorgehen der Käufer ſind bisher 
2500 bis 3000 Centner aus Lagern genommen. 
Di e Käufer waren meiſtens Görlitzer und rheiniſche 
Fabrikanten und franzöſiſche und ruſſiſche Com⸗ 
miſſionäre. Die Preiſe betrugen 30 Mk. unter 
denen des Vorjahres. 

Breslau, 9. Juni. Der heutige Wollmarkt 
eröffnete ſehr matt und ſchleppend. Bis 10 Uhr 
war wenig verkauft. Der Preisabſchlag betrug 
24 bis 30 Mk. Die Zufuhren ſind bedeutend 
größer als im Vorjahre. Die Wäſche iſt be⸗ 
friedigend. Ein lebhafter Verkehr wird noch 
erhofft. » 

W ®Bofen, 8 Juni. (Original⸗Wollbericht) 
Wie alljährlich vor dem Wollmarkt macht ſich auch in 
dieſem Jahre eine vollſtändige Geſchäftsfitlle geltend, 
um ſo mehr, als bet der troſtloſen Geſchäftslage, 
Fabrikanten, die ſonſt vereinzelt noch als Käuſer auf⸗ 
traten, in dieſem Jahre gänzlich fern bleiben und ſelbſt 
de gedrückten Preiſen ſich nicht entſchließen können vor 

em Wollmarkt zu kaufen. Nur mit großer Mühe wurden 

einige kleine Poſten von guten Tuchwollen zu Anfangs 
der 1 0 7 Thaler verkauft und eine kleine Partie 
feine polniſche Wolle zu üder Mitte der fünfziger Thaler, 
wofür ein Rama Fabrikant Nehmer war. Wir gehen 
mit einem Beſtand von 7000 Centnern zum Woll⸗ 
markt über, was zur großen Seltenheit gehört, da in 
anderen Jahren derſelbe 1000 bis hechſtens 1500 Ctr. 
betrug. Das Contractgeſchäft, welches ſich ſchon etwas 
lebhafter geſtaltete, hat in den letzten Tagen in Folge des 
ſchlechten Verlaufs der Teineren ſchleſiſchen Wollmärkte 
einen Stillſtand erlitten und wurden nur noch ſehr 
unbedeutende Poſten mit einem Preisabſchlag von 7 bis 
10 Thlr. gegen das Vorkahr abgeſchloſſen. Der Preis⸗ 
abſchlag an den ſchleſiſchen Wollmärkten, der durchweg 
bis 10 Thlr. beträgt, iſt um fo erheblicher, als dieſe 
Märkte ſchon im vorigen Jahre 4—5 Thaler billiger 
waren als Poſen. Die Schur iſt als beendet zu bes 
trachten und hören wir, daß Producenten 
mit dem Schurgewicht, als auch mit der Wäſche 
da en ſind. Wir können mit Sicherheit 
arauf rechnen, daß unſer diesjähriger Wollmarkt eine 
bedeutend große Zufuhr aufzuwetſen haben wird. 


) Das vorſtebende Telegramm iſt für die heutige 
"Morgen: Ausgabe wiederum zu ſpät eingetroffen. 


Neufabhrwaſſer, 8. Juni. — Wind: N. z. O. 
Geſegelt: Adele (SH), Krüsreldt, Kiel (via 
Königsverg), Holz. — Saga (SD), Sutherland, 


köping, leer. 
Norköping «A Juni. Wind: WNW. 
Geſegelt: Bruno, Stöwahſe, Newcaftle, Holz. 
Jung deus (S Dann, diere Raben 
a „ Hao , 5 3 
ames Hegg Dat in Sicht esbro, Roheiſen 
Thorn 8. Zunt. — Waſſerſtand: 2 Fuß 8 Zoll. 
Wind: NW. — Wetter bewölk, regneriſch, Gewitter. 


1 Stromauf: 
Von Danzig nach Thorn: Demski, Bräutigam, Wieler, 
Coals. 


a Stromab: 
Gafloref, Tannenbaum, Przemysl, Stettin, 2 Tr., 671 
b. Blangond und Stammenden, 444 St. tann. 


Tkläger. 
e enbaum, Pulawo, Schulitz, 2 Tr., 890 St. 
RNundkiefern. 

Sarldele, Falkenberg, Gluſſow, Brombere, 6 Tr., 
& 45 154535 Ste 1896 Fe 3 er w. 
ger, 5 doppelte, eich. einf. 

un 05 St kief Schwellen. e 

Kawszinskt, Modrszeiewski, Antonlewo, Thorn, 1 Kahu, 
40 Schock Waldfaſchinen. 

Poſiadli, Modrszetewski, Antoniewo, Thorn, 1 Kahn, 
40 Schock Waldfaſchinen. 

Lukaszewski, Modrszeiewski, Antoniewo, Tborn, 1 Kahn, 
40 Schock Waldfaſchinen. 


Bommert, Leiſer, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 73 536 Kllogr. 


oggen. 
Wellnig, Königl. Waſſerbauverw, Riedock bei Thorn, 

orn, 1 Kahn, 25 000 Kilogr. Feldſteine. 
Pawlowski, Modrszeiewskt, Thorn, Ziegelei Kämpe bei 

orn, 1 Kahn 40 Schock Weidenfaſchinen. 
Stand, Flatow, Kyani, Schulitz, 5 Tr., 1880 St. 


Ordyk, Franke Söhne, Safier, Drzykow, Schulltz, 4 Tr., 
102 St. Rundeſchen, 1307 St Rundkiefern, 228 St. 
w. Träger, 302 St. Rundelſen. 

Pietrows ki, Ulich, Pultusk, Neufahrwaſſer, 1 Kahn, 
61 750 Kilogr. Melaſſe. 

Tietz, Ulich, Pultusk, Neufahrwaſſer, 1 Kahn, 62 000 
Kilogr. Melaſſe. 

Zareba, Donn, Maszkowicz, Schulitz, 5 Tr., 787 St 
Rundbirken, 1315 St Rundkiefern. 

Partarek, Münz, Polli, Bromberg, 5 Tr., 2050 St. 


Rundliefern. 
Lewickt, Wolffſohn, Plock, Thorn, 1 Kahn, 37 675 
55 ar. Roggen. 
F. en Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 102 000 
ogr. Weizen. 
Paplowski, Wolffſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn, 56 100 
f gr Welzen. 
Friedrich, Happke, Bobrownik, Thorn, 1 Kahn, 75 000 
Kilogr. Feldſteine. 
Gas zekowski, Happke, Bobrownlk, Thorn, 1 Kahn, 
60 000 Kilogr. Feldſteine. 
Dittbrenner, Happke, Bobrownik, Thorn, 1 Kahn, 275 000 
Kilogr. Feld 


eine. 
debrandt, Patrile, Oſterode, Berlin, 1 Tr., 183 St. 
Si nern 48 St. Rundbirken. 
Schwaß, ankus, Neudeck bei Roſenberg (Weſtpr), 
Barwienew bei Oſterode (Weftpr.), Lupe i. d. Mark, 
4 Tr., 1337 St. Rundklefern. 


besonders 4½ proc. fest. Der Privat - Diseont ist heute auf 2¾ Proc 
heraufgegangen. 


Deutsche Fonds. Täringer . 2280 N 
Deutsche Reichs-Anl. 4 10220 | TUsit-Insterburg, - 3 — 3/0 
Consolidirte Anleihe | 4½ 105 50 S 
Preuss. Staats-Anleihe| 4 1101,50 | Yelmar-&srs gar. . » 100 ! 
Staats-Schuldscheine | 3½ | 9890 | de Pre 2... 38, 
Ostpreuss.Prov.-Oblig.| 4½ | — (+ Zinsen v. Staate gar.) Dir. 1838 
Westpreuss. Prov.-Obl | 4½ | — alixier 189.500 7, 
Landseh. Gomiz-Piubr | 4 100,90 | Gotcharcbah a 68.75 
Metpreuas, Pinmdbrieie| 8½ | 92,9) — 3 

2 > 4½ 100.20 Lüstieh-Limburg . . | 15 20 
. — 3½ 19278 Bester. Tran. 2. 1656.00 
tommersahe Maut 4½ | 9275 f 4e. Nerdwertbaks 861 28 4% 
40. 2 1% 181 80] 4. In . „ | 5 
e in | Ela 0 5% Ameishenb.-Pardd.. | 70,50 
Pogamsıa none du 4 100,70 Kamänier ...... 66.75 
eee, ien |.8% 5 de. ML-Pr ...| — 
4 ie 4 10080 nas. Staatsbahnen. 138. 
25. e. 4% 10% | Schweiz. Union 44,80 
„ TE | dla 1108,10 | de. Werts. | 41,00 
46 n 100 80 | güdästerr. Lombard. — 
de. 4. U. 4½ 110329 | Warschan-Wien . 29000 
—— 1 4 1875 
soonsche de. Ye: 
Praussinche 4. 4 1100,80 Ausländische Prioritäts- 
x Obligationen, 
Ausländische Fonds. Ga 90 
Gamer, ler ga. 4 82,30 | Inyschau-Oderberg . | 5 | 8475 
Oestarr. Pap.-Kon due Kronpr. Kud.-Bahn. 5 87,40 
ds. Silber- Res 4½ | 67,70 osterr..Fr.-Btanieh. 3 1892,70 
Immer Maayhnh Ani) 5 98,30 Destarr. Nordwesth. 5 9.90 
do. Papi: rrente. 80,0 4%, de. Elbeiha! | 5 | 9.50 
— u 102.60 Kae. Sehuldvrseh. 6 102.75 
do. do. 80,00 Fes dssterr. B. Lond. 3 28962 
Ung. Ost.- Pr. I. Em. — — Südöstarr. 5% Obl. | 5 Re 
— — 5 79, 
ds de. Anl. 184“ 2% | Hebes. 5 | 9790 
1 Aa Al. 150 89 75 rest-Grajowo a 
ds. "de. vom 15” 8 Oharkow-Asow ril 5 | 96,00 
2 „„ e tt. | 5 1808 
5 5 Kursk-KlewW 5 
dm 30. von le- 92,60 p 00 
d Game. Obl. 1% 4½ | 81,25 Kesten, 5 13 22 
au Re Aa. ı° 94,80 &ybinak Bologoya.. 5 | 87:0 
Russ. II. Orient-Anl. Rjäsan-Kozlow . 5 | 2950 
do. III. Orient-Anl, 60,50 | Iygarsohan-Teresp. . | 5 | 98,50 


Kass. Stieg. C. Au. . 
de, Stiegl. 6. Anl. 
Aues.-Pol. Behatı-O 
Fol. Liguidat- Pia. 


Bank. und Industrie-Astien. 


00 I = Danese 
a 
— 
8 
< 


Amerik. 6% pr. 1# 99,20 Div. 1580 
— Fr Zain, 101,60 | Berliner Caszan-Ver 10128) = 
Mowyork. Stadı-Ar. 122,60 | Berliner Handelzges. nz oh 
do.  Mold-im 12,50 | Berl.Prod.-u.Hand.-B.| 78,2 F-- 
IUalionlachs Rente . . 93,50 | Bremer . 106, 4 
40 Tabak- — Bros). — 2 — 101,5 
Rumänische Alle — Oeutralbank I. Ba — 
0 Fr ‘04,08 | Dansiger Privatbenk 109,60 25 
124 17.25 | Darmst. Bank. -- ‘ 
— — Dautzche Genes B. — 10 
Hypotheken-Pfandbriefe, I Deuische Bg u. W. 13.4 1 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 109,25 [ Deutseh. Reichs- Bb. 150,88 8 
II u. IV. Em 5 104,50 [ Pente Hspeth.-B. 92,780 8¼ 
VI. En. 5 100,0 J Pemeane MNBan d.. 228.60 10 
III., V., VI. Em. 55 10050 Diseont-Oommand. - —— Im 
m Gd A Ur. ? l 20 Hag Gene- Bt. 1350 5 
ee a e h e enen, e f“ 
> 8 Inigeb. Ver. 8 ‚16 
do. do. v. 1876 3 — Tübeoker Comm.-Bk. 104,0 8 
Pr, BrpehaiaerBßn: 1019460 | Magen. Priv.-Bk. .. [116,80 8% 
75 ER 5 10,85 | MeiningerCreäitbans 1101,90] 5 
Mat- E 4255 5 101.50 | Norddeutehe Bank . 17 7.00 1105 
2 =. 4 ½ 1108.66 | Ossterr. Oredis-Anst. | — 
Poln. Iandschaftl. 64,0 | Ponm.H 3 8160 x 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. | 5 | 84,90 3 109.90 80 
Russ, Contral- do. . 180 Pr. Gent. Bed-Ored. 18500 3% 
Lotterie- ihen. Sehaffhzus. Bankrer. „ 
Bad. Präm.-Anl. 1 Sa r in rie 8 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 136,50 | Sädd. 50 
Braunschw. Pr.-Anl.. | — [100,80 der Ooloxsa . | 7050 
Goth. Prämien-Pfdbr. | 5 123.50 | Arten Fener-Vert. - | 10800 
Hamburg. 50rtl. Loose 3 189 75 | Leips- In Passage 80,40| 
Köln-Mind. Pr.-8. .. 3½ 131,50 Bontzabe Bages. | 65,50] 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 1187,90 | De, Kisenb- B.-. 7750 
Oestr. Loose 1864 115,59 6. Reiehs-Oont . . 1125,00 
do, Cred- L. v. 1858| — 388% B. Granipusgen.. . | 84.50] 6 
an... ae Und 333.0 | Gr. Berl. Pferdebahn 21180 
e e fe. n en | 36 
„ Präm.-Anl. 186 154,0 ieee 
RaabGraz 100T.-Loosel 4 | 91,50 rr 
Russ. Präm.-Anl. 1864| 5 46,0 | Obersehl. 
do. do. von 18:6 | 5 
Ungar. Loose — 29,50 ö 
FFF 2 ütten-Gesellsch. 
Eisenbahn-Stamm- und Berg- u. Hütten 9 — 
Stamm- Ergee Asia o 1 0 — 
Aneken-Masırion ö Tang E 48, — 
Borgiseh-Märkisoh- Stollberg, ar Da 
Berlin-Anhalt, . 4 
Nerliu-Dretden 
Berlin-Sörlits 
4. #t.-Pr. . 
Beriio-Hambnig . 
Borlin-Potsd.-May tr 
72 
Aroslau-Segw.-VNüs 
Köln-Minden 
Halle Borau-Oru= 
do. Bt«Pr. 
Mirkisch-Possn 
4% Bt-Pr. 


Hagdaburz a. * 


Malss-Ludwigeks e: | Y 
Marlenbg- MlawkaSt-T 
. . 
de t. Pr. 
5 Dukaiee .» » —1 
e es . Roveralgns. era Er 
ä 20-Franas- t. « 
r ar Tmoporisls per 500 Gr. 14 355 
an Deilar „„ 
. er 8 Fremde Banknoten 5 
Frans. Banknoten + - — 


Rbeiniene s 
Seine. Qasterrelehisshe Banks. 
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Meteorologische Depesche vom 8. Juni. 


8 Uhr Morgens. 
Barometer, Wind. Wetter. Temp. C. Ben. 
Mullagbmore » 764 8 halb bed 98 
Aberdeen —— Er 3 bedeckı s | 
— — 152 NN 6 ee 41-1 
toskholm 751 | WNW 2 | bedeekt 13 
—— 149 80 4 bedeckt 11 
Potareburg 753 8 2 wolkig 21 
Moskau + 1018 ı wolkenlos | 22 
Cork, Queenstown . Hr — 4 — — 5 
m... lass IN 3 | halb bed. 10 
F 155 NNW. 3 | halb bed. 10 
— BR AL FON 754 N 4 bedeck» 10 
bug +. 751 NNW 4 bedeckt 2 |n 
Swinemünde 7 ir 2 dodeckt 10 5 
Noufahrwasser 74 2 Rogen 11 
Meme 748 NO 4 dedeakt 9 
Teri. 755 3 — 9151 
Münster. = N = wolkig 12 
Karlsruhe + ; 75 NO Regen 11 
—— re .. en 2 - — 
nehen . N 00 
Leipsig ». + » 751 NO 8 Ber 1 n 
Berlin 746 [N 8 C 
Call 1% NW. 2 | Bogen ı0 19 
De dA 759 NNW 7 heiter 11 
Bissa. . ++ 747 w 3 halb bed. 16 
Triest.. 14 — er = 
i) Seegang leicht. ) Nachmittags Regen. ) Nachts Regen. 
4) Abends ferner Donner. ) Nachmittags Gewitter im Westen. 
Nachts Regen. ', Gestern Regen. , Nachmitiags und Nachts 


egen. 
Deuts ebe Seewarte, 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 9. Juni, 8 Uhr Morgens. 


bier eingetroffen. 
g ndon, 7. 

Stettin nach Pbiladelphia, iſt leck und 
in Belfaſt eingekommen — Die deutſche Bark „Marte“ 
er mit dem ruſſiſchen Schiff „Adler“, von Shields 
komme 


Zunt. Das Schiff „Fortuna“, von 
ſonſt beſchädigt 


Berliner Fondsbörse vom 8, Juni. 


‚Die auswärtigen Notirungen lauteten beute wenig günstig, vament- 
lich Wien war matter; in Folge dessen fehlte denn auch der hiesigen 
Börse jede Anregung und sie besann in unentschiedener reservirter 
Haltung, die sich im Ganzen jedoch eher als matt kenuzeichneto. 
Namentlich erfuhren die Course der Speculationspapiere einen Rück. 

ng und blieb das Geschäft in denselben ohne Lebhafiigkeit. Auf 
7 Rentenmarkt herrschte nur geringe Thätigkeit, österreichisch- 
un 6 waren bei sehr schwachen Verkehr wenig verändert. 
e Anleihen jedoch, welche Anfangs niedriger elnse'zten, er- 
holıen sich sehr bald bei lebbaftem Geschäft, namentlich bevorzugt 
waren er Anleihe; auch für Russische Noten erhielt sich gute 
Meinung. Rumänische Renten dagegen waren etwas matter. Inländische 
Eisenbahnen waren nur schwach behauptet, nur Bergisch - Märkische 
waren besser und verbältn'ssmäss’g lebhaft. Bauk-Actien blieben ver- 
nachlässigt und Bous gewichen, selbst Disconto - Commandit, Deutsche 
Bank und Darmstädter mussten eine kleine Einbusse erleiden. In 
Montanwerthen entwickelte sich im Verlauf der ersten Stande ein 
ziemlich lebhaftes Geschäft. Industrie Papiere blieben vernachlässigt. 
Inländische Fonds, Pfand - und Rentenbriefe waren fest, ebenso in- 
lündiscae Prioritäten, aber sehr wenig belebt; von letzteren waren 


3 742,0 * 8 8 nedeokt | 12 2 

u RER: 749.7 “NW 2 bedeckt 11 —— 
Swinemunde 752.2 [ 4 wolkig 11 2 
101 („ „„ „„ 754,8 [NW 5 sbe deck 1 — 
Gkagen 753.5 NO 7  Ibedeckt 8 
Kopenhagen 750,7 [NW 4 idoedeckt] 111 — 
Bornholm Hammer] 74% |W 4 dedeckt | 10 — 
Stockholm 751,2 [NNO 6 bedeckt — 
RS 1496 s 2 Ineiter 22 u 


Der Barometer ist in Südschweden etwas gefallen, sonst überal 
gestiegen. Minimum bei Wisby, Auf dem Canal mässiger No: 
auf der deutschen Nordsee frischer bis steifer, auf der ere 
Ostsee mässiger Nordwest, anf der östlichen Ostsee schwacher oe 
bei Skudesnäs stürmischer Nordwest, bei Skagen steifer Nor 
Wetter kühl, meist trübe, im Westen aufklärend 
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ction der Zeitung. mit Ausſchluß der folgenden 
belong ken ble: 1.B.: A. felein; für den lokalen und . 
teten Theil die Handel z⸗ und Schifffabrtsnachrichten A, Mein; für den 
Inſeratentell. A. W. Kaftmann, fämmtlich in Danzig } 


Als Vermählt l : 
en ale bs 


0 
Premier⸗Lientenant im Jufanterie⸗ 
Regiment No. 128. 
Hedwig Buttel, geb. Schlobach. 


Danzig — Leipzig, d. 1. Juni 1881. 


Bekanntmachung. 


Zu den Pflaſterarbeiten an unſer er 
Pay 110 15 Lieferung von f 
m. O, 21 m. 8 
150 „ 0, 18m. farken u. Pfaſterſein 
erforderlich, welche im Wege der 
Submiſſion an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden ſoll. 
ierzu iſt ein Submiſſionstermin auf 
ittwoch, den 15. Juni, 
a Nachmittags 3 Uhr, 
in unſerem Fabrikcomtoir anberaumt. 
Submiſſions⸗Offerten ſind mit der Be⸗ 
eichnung: „Lieferung von Pflaſterſteinen 
für die — Altfelde“ verſehen, 
is ſpäteſtens zu dieſem Termin an uns 
einzureichen. Die Offerten ſind für die 
Lieferung frauco Zuckerfabrik Altfelde 
abzugeben. Die e liegen in 
unſerem Fabrikcomtoir zur Einſicht offen. 
Altfelde, den 3. Juni 1881. 8 
Direction der Zucker⸗Fabrik 
Altfelde. 
R. Wunderlich. 


Auction. 


Montag, den 13. Juni 1881, 
Nachmittags 3 Uhr, Auction in der 
zer des Königl. N 


6 Blöcke amerikan. 
Nußbaumholz 


daſelbſt lagernd. 


Collet. 


Danpfer-V ebindung. 
Danzig⸗Graudenz⸗ 


5 Culm. 

ampfer „Neptun“, t. Otto 

Liedtke, ladet bis Sennen. den 

11. dieſes Mts. Mittags in der Stadt, 

ee in Neufahrwaſſer Güter 

nach den Weichſelſtädten bis Culm. 
Anmeldungen erbittet (7927 


A. R. Piltz, 


Schäferei 12. 


8 Verlag von Theobald 
Grieben in Berlin: 


Ornithologische Briefe. 


Blätter der Erinnerung an ſeine 
Freunde, gel von E. F. v. Ho⸗ 
meyer. el, 


„Intereſſante wiſſenſchaftliche Mit⸗ 
theilungen von Bädecker, C. L. Brehm, 
Gaetke, v. Homeyer, Kjärbölling, Land⸗ 
beck, von Loebenſtein, Max Prinz von 
Wied, Naumann, Radde, Natzeburg, 

Thienemann, Tobias, Zander, Zittwitz ꝛc. 


des Freiherrn Du⸗ 
bislav Gneomar 
von Natzmer, Königl. Preuß. Feld⸗ 
marſchalls ꝛc. Bearbeitet und mit 
Erläuterungen von Eufemia Gräfin 
Balleftrem. Nebſt v. Natzmers Bild⸗ 
niß. 3 4 60 8 


60 2. Bi 
Delfimiften-Krevier. 
Von einem Geweihten. Extractum 


vitae. 2. Auflage. 3 


„ . . Ein eminentes von Geiſt 
ſtrotzendes, claſſiſch ſtyliſirtes Buch, das 
ſeines Gleichen nicht hat, und zwar in 
feiner Literatur . .“ (Dr. Alex. Jung 
in König berg.) 

Die Wissenschaft 0. 


ſchen, geiſtigen und ſozialen Lehen auf 

der Grundlage einer einheitlichen 

Weltanſchauung in ihren Grund⸗ 

Tr dargeſtellt von J. H. Franke. 
ark. 


„ „ Das Buch eines Denkers von 

großer allgemeiner Bildung, der mit dem 

enſchenwohle es ehrlich meint - .“ 
Or. med. Ed. Reich. 


Die Nervenkrankheiten. 


Entſtehungsurſachen, Erſcheinungen u. 
Heilung 1 1 langjährigen Beobach⸗ 
tungen an ſich und Andern. Von 
C. Griebel. 2. Auflage. 1 U. 502. 


Magen⸗ und Unterleibs⸗ 
Krankheiten nebſt den Hämorrhoidal⸗ 
Leiden und ihre Heilung nach phyſi⸗ 
atriſchen Grundſätzen (Roh + Stein. 
bacher' ſche Naturheilmethode, 4. Band.) 
1 A. 80 g. (8018 
Meine Sprechſtunden ſind 

jetzt mit Ausnahme der 

Sonntage, täglich von 9 

bis 5 Uhr. 
von Hertzberg, 

Hof⸗Zahnarzt. 


Thorner 


Pfefferkuchen 


Gustav Weese, 


Engliſche Biscuits 


von 
Huntley & Palmers und 
Peek Frean & Co., 
ſowie feinſte 


Chocoladen: 
Vanille, Deſſert und 


de Santé 
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 


J. G. Amort. 


Langgaſſe 4. 


Ein Pariſer Pianino 


aus Poliſanderholz fteht für 300 K., 
— 9 97, dritte Etage, zum Ver⸗ 


. 


— , LTaäglich feinſte 


Tafelbutter 
a Pfd. 1 KA. 10 O, 


Kochbutter 
feiuſte Sahne-Buttermild 


a Liter 15 und 8 3, ſowie dicke Milch 
in Glas⸗Schaalen in jeder Größe empfiehlt 
die Milchnie derlage von 
R. Schönsee, 
Langgaſſe No. 67 im Keller. 


Wollsäcke 


in ſämmtlichen gangbaren Qualitäten 
und jedem Gewicht, mit und ohne 
Streifen, empfehlen in größter Aus⸗ 
wahl; ferner 


Woll ſack Marlein 


ima Qualität, per 50 Kilo A. 36, per 
53 Kilo 80 9 5 


R, Deutsohendorf & Co. 
Fabrik für Säcke, Pläne und Decken. 
12 Milchkannengaſſe 12. 


* ” 
isſchränke 
eee 


2 „Axt 


Langgaſſe 57. 


Wirklich reeller Ausverkauf. 


Wegen vollſtändiger Geſchäftsaufgabe 
verkaufe zu und unterm Koſtenpreiſe mein Lager von langen und kurzen 
Tabaks⸗Pfeifen jeder Art, Shagpfeifen, Cigarrenſpitzen in Bernſtein, 
Meerſchaum und Weichſelrohr, Tabaks + Dofen, Feuerzeuge, Spazierſtöcke, 
Portemonnaies und Cigarren⸗Taſchen in Elfenbein, Schildpatt, Perlmutter 
und Leder, Kragen⸗ und Manſchettenknöpfe, alle Sorten Kämme und 
Bürſten, darunter die beliebten Stahlkopfbürſten, Ohſtmeſſer und Meſſer⸗ 
ſtänder, Hornlöffel und Salatſcheeren. Schach⸗ und Dominoſpiele, Schach⸗ 


1 
bretter, Kartenpreſſen, Whiſtmarken und Teller, 


Elfenbeinfächer, Schmuckſachen in Elfen⸗ 
bein, Jett und Bernſtein, 


Billard Bälle, Kegelkugeln, Kegel, Queue⸗Leder ze. 
Das Lager iſt vollſtändig und nur mit den neuſten und beſten Sachen 
ſortirt und iſt unter annehmbaren Bedingungen auch ſofort im Ganzen 


zu verkaufen. 43. 


G. Gepp sen., Kunſtdrechsler, Jopeng. 


Von heute ab vollſtändiger 


Ausverkauf 
wegen Aufgabe meines Putz⸗ u. Modegeſchäfts. 


Es find eine große Auswahl garnirte Hüte ſchon von 4 WM. an. gleitet gewesen. Hinfort ist der 

Fr ne zu 25 und 50 2. grosse Specialatlas, bisher 
umenfträuße zu 7 > . . 5 

Bänder, Gaze⸗Schleier, Spitzen und Stoffe laſſe ich zum Selbſtkoſtenpreiſe ab. vermöge seines Preises ein 

Kr bin i auen. das Lager im Ganzen mit vollem Juventarinm und Vor⸗ „yvi legium reicher Leute, 

räthen zu verkaufen. 


Richard Andree’s 
Allgemeiner 


ANDATLAS 


zu 20 Mark 
in 86 Karten mit erläuterndem Text, 
herausgegeben von der Geographi- 
schen Anstalt von VELHAGEN & 
KLASING in LeıpziG ist nunmehr 


= vollständig erschienen = 


und in allen Buchhandlungen ele- 
gant und solid gebunden für 


= 25 Mark = 


zu haben. 

Niemals zuvor ist irgendwo ein 
geographisches Kartenwerk vongleicher 
Güte zu so mässigem Preise publicirt 
worden und von solchem Erfolge be- 


W. Duna ska Allgemeingut. 
26 Große en 26. Zu VBauzwecken! 
—— F ——— Eiſenbahnſchienen 

fein en ede de 
C. Stendel, Danzig, 2. 26. erde ste und doppelt J Träger, 
auen ben en, Atäbel ſcher Kindergarten g. K. Hoch, 


Salonfien (Wetter⸗Rou⸗ 


leaux genannt), für na Langfuhr 72. 


ie i Die Thätigkeit in meinem Kinder⸗ 
fee e garten beginnt wieder Freitag, den 
Lamberauins, Seitenfüh⸗ 10. Juni. Anmeld. neuer Jöglinge 
rungen, inn. babung, | nehme ich täglich von 9—12 Uhr Vor⸗ 
Stellung nach Art der Mar⸗ mittags entgegen. (8020 
quiſen, in jeder Farbe u. in nna Kliewer. 


7259) Johaunisgaſſe 29. 

Mäuſe, Wanzen, Motten, 
Ratten, Schwaben ꝛc. vertilge mit 
Ijähr. Garantie. Auch empf. Wanzent. 
Inſektenp. ꝛc. J. Dreyling, k. k. approb. 
Kammerj. u. Chemik. Tiſchlergaſſe 31. 


rößtes Lager 
U 


— — 


= = den Deribiebanmeleiietn — — on 
0 7 einſte = 8 
12 Bogen u. 12 Coup. für 25 Pf. 4 Gothaer Cerielat-gugg | Eisschränken 
feinſtes Poſtpapier mit allen Buchſtaben in eleganter Verzierung halte jetzt ſtets io allen Größen, M.Laudel, 


am Lager. 
1 Buch und 25 Couverts mit Monogramm für 75 Pf. 
1 Caſſette engl. Il. Billetpoft, 25 Bogen 25 Couverts mit Monogr. für 85 Pf. 


100 Viſitenkarten 


in feiner Ausführung für A. 1,25 in elegantem Kaſten empfiehlt 


August Claassen, 


Langgaſſe No. 1. 
Gleichzeitig empfehle einen Poſten zurückgeſetzte 
eisse Holzsachen 8 
zum Malen für jeden Preis. 8024 


Meinen mit den gelesensten Zeitschriften aus der deutschen, englischen 
und französischen Literatur versehenen 72 


Journal-Lesezirkel 


empfehle ich zu gefälliger Benutzung. Eintritt täglich. — Prospeote 
gratis. Nach Zoppot regelmässige Zusendung, ER, 


L. Saunier's Buch. und Kunsthandlung. 
rundſtücks Verkauf zu Heubude. 


Dienſtag, den 21. Juni 1881, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu 
Heubude das zum verſtorbenen el Albert Krüger'ihen Nachlaſſe ge: 
hörige gar und Mühlengrundſtück mit Wohn: und Wirthſchaftsgebä 


Neuen Elb⸗Capiar 


großkörnig und von vorzüglichſtem Ge⸗ 
ſchmack, empfiehlt 


2 il. 
Carl Köhn, Geiſtgaſſe 29. 


Amerik. Speck 


in Kiſten und Seiten, geräuchert und 
ungeräuchert offeriven bi igft 
Gebrüder Prügel, 
Stadtgebiet 140. 


Amerik. Spe 


rima Qualität in Seiten 55 J pro 
fd., in Kiſten billiger, offerirt 
Ibert Haub, 
Lauggarten 5. 
Zur Erhaltung der Geſundheit, Recon 
valescenten zur Stärkung, iſt das 
Doppel⸗Mulzbier 
[Brauerei W. Ruſſak⸗Bromberg] ſehr 
zu empfehlen. Dieſes ſehr 15 Pf e 
Bier iſt vorräthig in Flaschen a 15 Pf. bei 
Robert Krüger, 


Wipe Zeit fedge 
ſchoſſene Rehe, ganz und zerlegt. 
Röpergaſſe 13. 

Verſandt nach außerhalb prompt. 
Sesus per Ctr. 3 AM, bei Mehrab: 

nahme bedeutend billiger, empfiehlt 
Adolph Zimmermann, 
afer, Haferſchrot, Futtererbſen, Erbſen⸗ 
5 ſchrot, Heu, Häckſel, Krumm⸗ un 
ichtſtroh, empfiehlt zu billigen Preiſen 
enn 
Tteinkohlen, Holzkohlen und Coaks a 
0? e ene aus empfiehlt zu 
übli arktpre 
des Aidol Jenmermann. 
NB. Auf die ſogenannte Kleinlohle 
welche franco Danzig in Waggonladungen 
nur 39 . per 60 Ctr. koſtet, erlaube 
ich mir die Herren Fabrikbeſitzer be⸗ 
ſonders aufmerkſam zu machen. 


Mein Privatfahrwerk (halb und ganz 

verdeckte Wagen) empfehle ich dem 

geehrten Publikum zur gefl. Benutzung. 
Adolph 


au 
4 


Zimmermann, 
Holzmarkt 23. 


u, 1 culm. 


0 0 b 1 N - Str. 13 K 50 5, Granp⸗ g 
Hufe Acker⸗ und Wieſenlaud, 1 Windmühle und 2 Einwohnerhäuſer, (alles im 2 Str 1 
uten baulichen Zuſtande) wegen Erbregulirung durch Licitation 5 ben Meift | . uindegaſſe 34. Geena La ia 30 CK 
ietenden verkaufen. Die näheren Bedingungen werde ich bei der Licitation bes B chi en 85 v erth 11 ek, ſowie ſämmtliche Mühlenfabrikate, 


kannt machen und hat der Meiſtbietende im Termin eine baare Kaution von 
1500 Mark zu deponiren, übernimmt auch ſämmtliche Koſten. 
Das Grundſtück kann jederzeit beſichtigt werden. 


Janzen, Auctionator, Breitgaſſe 4. 
Auction zu Siegeskranz. 


Dienſtag, den 14. Juni 1881, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu 
Siegeskranz, im Auftrage des Herrn Stobbe, wegen Aufgabe dieſer Wirthſchaft 
und Umzug an den Meiſtbietenden verkaufen: 

4 gute Pferde, 2 friſchm. Kühe, 1 hochtragende Stärke, 1 Bullen, 1 Maſt⸗ 


empfiehlt zu üblichen Marktpreiſen 

Adolph Zimmermann, 
8 eee 23. ER 
ien a 88 er 
ohlen⸗, ſchwed., engl., u. polniſchen 
Theer, ſowie ei, Dachpappe, Dach- 
ſpliſſen, Dachpfannen dc. ꝛc. halte 
empfohlen und bemerke, daß auch die 
An- und Abfuhr von Grand und Schutt 

zu üblichen Preiſen ausgeführt wird. 

Adolph Zimmermann, 


Neue Stoffe zu Sommer⸗An⸗ 
zügen ſind in großer Auswahl wieder 
eingetroffen und werden Anzüge 


für 40 und 45 Ml. 


W. N gut paſſend nach neueſter 
d efertigt. - 

Fir aan feine Promenaden⸗Anzüge 
bietet das Stoff⸗Lager eine reichhaltige 
Auswahl farbenechter hochfeiner Stoffe. 


chwein, 1 tragende Sau, 1 Hofſchwein, 12 Hühner und 2 Hähne, 1 eleg. ben: EEE Holzmarkt 2... 
Saab: und 2 Kaftenwagen (einer mit Verdeck), 2 Arbeitswagen mit Zu⸗ Bar azin für Ein 

behör, 1 Korb⸗, 1 Kaſten⸗ und 1 Arbeitsſchlitten, 1 Landhaken, 2 Pflüge, 04. 9 B K 
eifenz. Eggen, 1 Häckſellade mit Senſe, Forken, Hacken, Spaten, Senſen, Herren, r E E 
Harken, Dreſchflegel, Brechſtangen, 1 Mangel, Bungkarren, 1 Partie poln. auf 


Tauwerk und altes Eifen, Getreideſäcke, Siebe, Handwerkzeug, 1 Satz neue 
Wagenreifen, 1 Paar aute Spazier⸗ und 2 Paar Arbeitsgeſchirre mit 
ubehör, 1 Sattel, 2 Schlittenpelz⸗ und 2 neue wollene Pferdedecken, 
chlittenglocken, Waſchleinen, diverſes Hölzerzeug, Buttergeräthe, 1 geſtr. 
Dielenkahn mit Zubehör, 1 birkenen polirten Schreibſecretair, 1 Schreib» 
pult, Kleiderſpinde, Detigeftelle, Betträhme, 1 birk. polirte Wiege, kupferne 
und meſſingne Keſſel, blecherne und meſſingne Kaffeemaſchinen, Lampen, 

1 Partie Flaſchen, Haus⸗, Küchen⸗ und Stallgeräth. 
Fremde re dürfen eingebracht werden. Den Zahlungs⸗Termin werde 
ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. (7987 


Janzen, Auctionator, 


Breitgaſſe No. 4. 


Heil. Geile. 59, 1. El. 


Pappdächer 


Bei Neubauten empfehlen wir als 
flache Bedachung unſere 


doppellagigen 
Pappdächer 


Sandgrube No. 42 A. zu verkaufen. 


Dez 


rappen, 


auch 
Verkauf, 


Rittergut Chinow per Bahn⸗ 
Voſch 3 


a Der Bock⸗Verkauf beginnt am Gr. vol. 
ae 1 i DER 2 Schock 91” beſſer Trockner f. 
Oxfordshire-Down- Beziehung vorzuziehen find. Kerndielen franco Bhf. Boſchpol, 
N ſowie ca. 80 Kubikfuß tr. birkene 3 
Stammheerde Alte durchre nende Tb fr J au „ e in 
1 * . 
Hohenhausen Pappdächer ee ne 


bei Oſtremetzko, Weſtpreußen. 


Ban 1 Außerdem ſtehen mehrere ältere und 
— a —- shire- 


BETT RE jüngere Lincoln und Berk 
HOHEN 


können nur einzig und allein dauernd 
waſſerdicht hergeſtellt werden durch 
Ueberklebung mit unſerer 
präparirten Klebemaſſe und 


e ; 
ER = Schweine zum Verkauf. 
HAUSEN gr W. 2 


Deſtillation 


r 40,000 
I — zu verkaufen durch 


Frederik Andersen, 


Krebsmarkt 3 an der Promenade. 


vorherige Beſichtigung der Dächer und 
uſtandſetzung ganzer Papp⸗Dächer⸗ 
omplexe. ; 
Ausführung durch eigene er⸗ 
fahrene Dachdecker. 
Langjährige Garantie. 
Zahlreiche Reſerenzen. 


Giese & Stern 


in Stolp in Pommern. 
Special-⸗Bedachungs⸗Geſchäft. 
risch gebrannten schwedischen 
Kalk offerirt billigst die Kalkbrennerei 


finden ohne 47898 Eur, Badereiſe und Berufsſtörung brieflich durch unſer 
neueſtes thatſächlich erfolgreichſtes Verfahren zur Auflöſung des Fettes 
1 15—40 Pfd.) abſolut ſichere und vollſtändig S. ilfe. 
„ Hensler-Maubach, Anftalt3 » Director in Baden-Baden. Proſpecte 
gratis und franco. 68016 


Indiſchen 


Brodzucker, 
superior Qualität, 
aus der 5 
Amſterdamer Fabrik, 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


kaufen 


Pelz sches Musik- 
Lehr-Institut. 


14 0816 garen, melde tu mei 
i ahren, welche in mein 
Muſiklehr⸗Inſtitut aufgenommen 

werden wollen, mögen bis 


ſtändehalber ein brauner Hi 


Einige 100 Schock 
ypsrohr 


zum 15. d. Mts. bei mir melden. 
. 12, iſter. bei Bestel. werden - 1 
G. Amort. e ee be. nt Lege, Das Grant Langefuht 82 
Kohlenmarkt No. 10, 2 Treppen. 3300 mit Einfahrt, Hof, Garten. Garte ‚ 


reppen. 


ya 


No. 38, 2 Treppen hoch. 
©. H. ne Ws. 


beſonders geeignet zum 
ri zu De Näheres daſelbſt. 


Dr. Benno Kohtz, | 


pract. Arzt u. Sperinlarztfürgranen: 1 . * 1 7 
Franheisen uud J Be —— en . Nane Joppst Ein Bierwagen 
Vorm. 9.10 Uhr. Oscar sohn r. bei Frau Dr. Gieswa it 4 Bäumen auf Federn u freie Ad. 
Sprechstunden: | Nach. 1 Ur Gerbergaſſe 3, 9— 6. 3 ee Südſtraße 3, gegenüber dem Kargarten. febt Fleiſchergaſſe 89 zum Verkauf. 


höhere Töchterſchul. i. d. 


d | ertbeilt Pieper 


atent⸗Achſen, mit Platz für 
9 Perſonen, für Landwege geeignet, iſt 


a 


5“ hoch, gut eingefahren, 
zum Reiten geeignet, ſtehen zum 


ons 7 7 777 Klebepappe nach dem doppel⸗ | Sprit und Liaueurfabrik, 40 Jahre im 
igen Syſtem. Betriebe, ganz ſchuldenfrei, Umſatz 
n Feltleibigkeit Leidende 5, d, Bien 


Vine brauchbare Pferde zu ver 
in Zaukenezin bei Danzig. 
Ar dem Dom. Kl. Kölpin ſteht um⸗ 
hner⸗ 
hund im zweiten Felde zum Verkauf 


bei F. Härtung, Elbinger Ströhm. 


Geſchäfts betrieb 


in gebildetes Mädchen oder Tau in 
2 Jahren wird z. Pflege 
Unterhaltung einer kränklichen Dame z. 
1. Juli zu engagiren geſucht 
Adreſſen nebſt Referenzen unt 8028 
in der Expedition dieſer Zeitung erbet. 
ür das Comtoir einer Brauerei wird 
Nein tüchtiger junger Buchhalter 
mit gut. Empfehlung. ſogl. geſucht. Adr. 
unt. 8033 in d. Erpedit. dieſ. Ztg. erb. 
Für mein Kurz: un. Galanterie⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich 


Commis, 
2 Lehrlinge. 


W. Lachmann, 
i Culm. 


Ein tüchtiger 


Inspector 


findet bei ca. 400 „ Gehalt Stellung 
in Czekanowko bei Lautenburg- 
Vorſtellung. (7910 


Für Agenten! 


Ein durchaus leiſtungsfähiges Biele⸗ 
felder Einſatz⸗ und Hemdenfabrikgeſchäft 
ſucht für Danzig einen mit der Kund⸗ 
ſchaft durchaus vertrauten Agenten gegen 
hohe Proviſion. Franco⸗ Offerten unter 
Angabe ſonſtiger Thätigkeit unter H. 35 
Bielefeld poſtlagernd (7998 


Weinagent. ä 


Eine leistungsfähige alte Mosel« | 
wienhandlung, mit Hochge- 
wächsen eigner Züchtung. sucht aus- 
schliesslich für den Grossverkehr 
tüchtige iu der Branche durchaus gut 
eingeführte Vertreter. Prima Refe- 
renzen erforderlich. Franco- Offerten 
mit Angabe anderweit vertretener 
Häuser, unter H. 4476 besorgt 
Rudolf Mosse in Frankfurt a. M. 


Ein jüngerer Conditorgehülfe 
findet Stellung bei B. Möller, Br. 
Stargardt. 


Penſion in Berlin. 

Die Familie e. Arzt. bietet e. jung. 
Mädchen gewiſſenh. Penſion. Mehrere 
übe d. Wohn. 
Adr a. Rudolf Moſſe, Berlin C., König? 
ſtraße 50, unter K. V. 179 erbeten. 


Tüchig Landwirthin. wie berrichaftl- 
Köchinnen m. gut. Zeugn. verjebel 
erhalten gute Stellen durch Frau 
Dann, Jopengaſſe 58. 
En jung. Mann, Sohn ein. Dandw. 
der ſchon ziemliche Vorkenntn hen . 
Landwirthſchaft befitzt, ſucht 2 e N 
Fe a ae Nähere Auskunft 
einem Gute Ronindenberg 4 
—˖ er VI BET U De.” 
Ein tüchtiger Zimmermeiſter, frühe 
3 jelbititändig, mit anten Referenzen 
bittet als Geſchäftsführer od. Ober’ 
polier oder zum Eyplaitiren von Hbl⸗ 
zern um Anſtellung. Adreſſen unter 
8034 i ed. dieſer Zeitung erbeten 
de, welche ſchon viele Jahre 
kaufmänniſche Bilcher führt, wünſch 
da ſie noch einige S des. 
frei hat, dieſe durch Beſe 
auszufüllen. Gef. Adreſſen un 
in der Expedition dieſ. Zeitung er 


Ein junger Mann 1 


ſucht behufs Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft eine Stelle als Volontär auf einem 
rößeren Gute. Gefl. Offerten post 
restante Poſtſtation Poſilge sub W. 81. 
Ein in jeder Beziehung zuverläſſige 

Wittwe ſucht eine Stelle zur Füh⸗ 
1755 der Wirthſchaft. Zu erfragen 
II. Damm 19, 2 Treppen. 


E 
* 
m 


Die Oberränme 


des Steinkater⸗Speichers, zu Getreide⸗ 
ſchüttungen eingerichtet, ſind z. 1. Juli 
er. zu vermiethen. Näher. Brodbänken⸗ 
gaſſe 47. 


Armen-Auterffüh.⸗ Verein. 


Freitag, 10. Juni er., Nachmittags 

6 Uhr, findet die Comitee⸗Sitzung im 

Bureau, Berholdſchegaſſe No. 3, ftatt. 
Der Vorſtand. 


Deutſcher 


Kellner-⸗Bund. 


(Bezirks⸗Verein Danzig.) 
Freitag den 10. Juni, Nachts 1 Uhr, 
findet in Wick's Reſtaurant, Röper⸗ 
gaſſe No. 23, eine außerordentliche Ver⸗ 
ſammlung zum Zwecke einer Berathung 
des Modus zum Anſchluß an den 
Deutſchen Kellner » Bund ſtatt. Nur 
Mitgliedern und von denſelben einge⸗ 
führten Collegen iſt der Zutritt geſtattet 


Der Vorſtand. 


Danziger Männer- 


Geſangverein. 
Freitag, d. 10. Juni 1881, 
Abends präciſe 8 Uhr, im 
Gewerbehauſe (8029 


Probe 
zum Elbinger Sängerfeſte. 
Der Vorſtand. 


eſtern Nachmittag iſt in der Großen 
G Wollwebergaſſe zwiſchen 6 u. 7 — 
ein kleiner goldener Ring mit kleinen 
Brillautſteine verloren worden. Gegen 
aute Belohnung Wollwebergaſſe 8, 3 


Treppen abzugeben. 
Druck u. Verlag von A. W. Kafeman⸗ 
iu Dauzig. 


